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Vernwin Aecenalenoth e n e em Dienstag ging es im Reichsta denHaushalt für Verſorgung un Ruhe einkommen nSechs Wochen Gefängnis Der Sozialdemokrat Roß mann rliegen. Roßmann e die den
He. Gsbve irektor z r größten e gen J v C on 7e z Pakete Leſſie di Vetane un ler ſee. damtt ſrenſhet Coe el den Scenene

ſich in e e durch Rede an der keiner der ſpäteren Sprecher vorüber raten. Den wirküngsvollen Schluß der Rede bildetc s denſten Art rig konnte. Allen bürgerlichen Parteien ſchlug das ein n drit aus bayeriſcher gerungen Dere e e Göbbels ob ihrer Unterlaſſungsſfündeij an den it ler s, der bei dem e
vor Gericht zu deraniwort r unverſchämte er Alle ſuchten ſie das Matyriak Roß Hi etwa e am 9 Rovember 1929 durch r

n n im ver g Jahr in e na manns zu entkräften. wehr e u dafür eine Vervnalſo u 2 in Berlin zut] Der ldeme Redner ging von de Se t s anderene r e aufgefordert S u e en 3 a m ſich h Wucher i von dex„75 Milliarden. Witwe W re Miniſterpräſidenten, Eisnex,e z e Armen h wrkiagen ee R we Jaht ja ma e uſtände!e ger es r
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n der Ausſichtsloſigkeit, und auch das Zentrum, e Ausſchuß gegen nalen, die 4 kräftig für Jlritenobſirduan et
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Der Vitgeidios iſt tet De Kann die Erneneeung der pellliſchey Lebens in Deuſchiand hat degeanen

ne Die Abelteeſheſt ham iha aur dann ſegreith darchfcheen, wenn ſe h ait den Anſſedet aller Kräfte oaf den

Ge dinitteln ſind die Bütgerblochparteien für den W ihlkampf ausgerüſtet.

ſteht das Srogtayxital, das auf Koſten der proletariſchen Schichten ſeine wirtſchaftliche Stellung neu befeſtigt hat ind m dana
die Oberhand zu gewinnen

ſteht der Grodgrunddeſtg, der einen Verfall durch nene Auswucherung der Maſſen aufzuhaiten ſucht.

ſtehen die Ronargipen die Rativallſen und die Rilitariſten, die es noch immer nicht verſchmerzen können, daß die Republik keine,

i

Die arheitende Berölkerung düipft allein. Aber gerade das iſt ihre Stärke: die Millionen in Stadt und Land, die von ihrer Hände oder ihrer
Wyfe Arbeit iebea, ſind ihren gewachſen, wenn ſte einig zuſammenſtehen.

Das iſt der Schiachttuf, mit dem die Sozialdemokratiſche Partei Deutſchlands in den Wahlkampf 1028 zieht.
Aber zum Kriegführen gehört noch immer Geld, gehört heute noch mehr Geld als je zuvor Und darum appellieren wir an unſere Parte genoſſen

an die Männer and Frauen des arbeitenden Volkes, an alle alte und jungen Streiter im Befreiungskamoſ des Proletariats: Zeigt eure b Sehr
zehnien bewähtte Opferwiligteit, ſorgt für Runition für den Kampf

sammett ſreiwillige Beiträge

Keine gefellige Veranſtaltung ohne ben n vartei im Kanpft
Parteigenoſſen! Parteigenoſſinnen! Wir wiſſen, daß unſet Appell an eure Opferfreudigkeit begeiſterten Widerhall dent wird. n J

e Nah mutet in las rtenenr h tet Parteworstang
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geeis ie Fahbeſſern. Dann hat der Rei wieder uer r peſlen das Lied vom guten K r en
n rWan oz zu ge warzrot ldenen Zeichen, es Feinde der Repulitn lügt und ſchändeit Tote, wenn erſ dieden Mund au L neulich verübte wibderliche e r Mit einem Hoch auf die deutſche Republik ſchloß

Severing ſeine Gedenkworte.

waren

n, wir im Gedächtnis 2i ſein Werk fortführen, wir wollen ſiegen über

„Friedrich Eberts Leben“ ſo ſadrn er aus
„war eine einzige Hingabe für den Staat, in dem

tr T onale Vizepräſident Kr legung der d n Regierungz die bisher Entrechteten, das arbeitende Volk, die Zirttbertru st reußin r r e h en i e dalen Sag ſPreſſedienſt mitteilt hat die S et um aabge ordnete mee S 3 fen geführt. e Schild blieb fleckenlos. e regierung am Todestage des erſten Re spräſiden-
t jedrich Ebert, wie alljährlich, durch denvon ſeinen national ſozialiſtiſchen a e Oberbürgermeiſter Dr. Walz einen

geſellen im Reichstag. Der Abg. Straſſer de wir heute die Millionen auf, gegen die Kranz

4

n preußiſchen Farben am Grabe nieder
es werde die Zeit tomen, wo die Nationalſozialiſten Verleumder der Republik zuſammenzuſtehen und an legen laſſen.

Dalmeann noch ein anderer Abgeordneter im

enausſchuß eine ſolche Anregung W e
nd der Rede des Bayeriſchen VolksparteilerLoibl erhebt auf dex e plötzlich Was Femem

mit häuptling nach vollbrachter Tat zu erwarten haben
Z. dieſe le nur z a hart di 7elementare Ausbruch eine ieg en Brie ine Muttolge der Hetze im Lande ſei. fs Koch S kurzen, Koeſen Erwiderung des e e er
hen d. Der „Vorwärts“ veröffentlicht in ſeiner gahren mit den Augen der Wirklichkeit ſah, doch
dabei ein kleines parlamentariſche en „Abend“Ausgabe einen Brief derſ ſtark verblaßt erſcheint. Der Bund, dem ſich mein

den ſozialdemokratiſchen Penfionskürzungsautrag rdtAnhängers Ernſt v. Salomon. Der ſo vor ſich hertrug, iſt. heute drauf und dran,n Jn namentli r S erf n genden en Gelee ohn das Legte zu zerſtören, was ihn noch
Enthaltungen mit 120 S en der aufrechterhält. Jch möchte Jhnen nur einiges zuAntrag angenommen, die Reichsregierung zu er Frankfurt a. M., 10. Februar 1927. hedenken geben:

ſuchen. dem Reichst nwexzüglich den Entwurfeines s über h
mee

ür dn Gchrhardts SreueS rhare

ein Kriegsbeſchädigter und ruft dem Redner

Entſchließungen abgeſtimmt. Es ereignet ſich
Wunder: Das Zentrum iſt innerhald wenige er des am Rathenau-Mord ſowie an dem Sohn Ernſt damals verſchrieb, und der die

bekehrt

Kapitän E dt! in So t niemals von oderHerrn Kapi hrhar mein hun ha em Mir a
Angenommen wird

äſident Löbde ſtellt feſt, daß

und Komplicen von ihrem Dber-
dröhnender Stimme erregte Worte zu. Loibl weiß

worden Es wagt mich mehe, gegen Nauheimer Fememordverſuch beteiligten Ehr könenden Worte von Kameradſchaft und Treue

Durch Herrn Liedig. Jhrem Bund oder einem ſeiner f
ferner eine Entſchti ung, die von denn eine Hilfe erfahren.Reichsregie Ottov.-GuerickeStr. 58 bei Baldamus.

baldigſt wurf eines Auf die Bitte ſeiner Braut, eine geringeR t Sehr geehrter Herr Kapitän! e m me für unumgängli 45 Za g.
ngenommen, die von der Reichsregierung Als eine Frau, die von der Politik ſich immerſbehandlung r Verfügung zu ſtellen erhielt

Einſtellung von fernhielt, die aber ihre drei Söhne einen nach dem ſie von Jhrem Bureau in München die Antwort,
entlich vermehrte

gten ver der anderen gehen ließ, weil ihr Herz ihnen befahl, ſich olche Zwecke kein Geld dadem Dienſt für das Vaterland zu widmen, wende c r ige Mal, daß der W
ich mich heute an Sie m c rh.a u täuherte. t num mir Gewißheit zu vorſchafſen, o 8 weit ſehr wohl, als Gattin eines der de

für die mein Ernſt ſein glüch deutendſten Kriminaliſten, inwieweit mein So
opferte, dieſes wert geweſen iſt. h uldig iſt, der keine Geheimniſſe vor ſeineret nung der heutigent des Reichternöhrnge mine Die Treue iſt das Mark der Ehxe Nutter hätte

J ben reren in Susblat. e die Ziele z ver r rDas RNeichszentrum r dur ren Namen gedeckten Beſtrebungengegen feine erläutert. Mein Sohn Ernſt, mit glühender Hin die ſittliche, vor ihrem Gewiſſen zu verant
preußiſchen Viniſter.

Berlin, 29. Februar. (Radiomeldung.)

Die Zentrumsfraktion des Reichs
27 beſchloß am 727 der Haltung

preußiſchen Miuiſter, augeforderten hausmauern die Welt mit ei iner früheren derſten Rate für den widerſinnigen Bau eines Kameraden verklärt und er r Wiehe r. Knws tes ab. Eines Anwaltes, der nicht nur

be einſt der Jdee der Brigade Ehrhardt zugetan, worten und zu tragen haben.d ſeit fünf Jahren im Zuchthaus S einem halben Jahre ſchwebt gegen meinen
wiſſen ſelbſt und aus eigener Erfahrung zu Sohn Ernſt ein neues Verfahren in einer

ch furchtbares Leiden in dieſen Angelegenheit, welche Sie kennen. auheimer
rten Fen 7 x liegt. Mein Mordverſuch. Red. d. „V.“) Die Erledigung des

ohn iſt iſt, ihm hat ſich hinter den Zucht Verfahrens, der Erfolg eines Prozeſſes, hängt von
lichkeiten der Geſtellung eines guten

Panzerkreuzers zuzuſtimmen. Scheine, der mir, als einer rau, die in den letzten die Sache meines Sohnes ſo nebenher führte, der

h

J n e e e u ſchen Sein Sernén, enſſg
m S zu

ü 2000 Mark haben, da diee Anſpruch nehmen in e
für Sie und Jhren Bund, ich bin genau darüber
unterrichtet Kleinigkeiten Werden Sie
nicht meiner Bitte ſondern einer i na
kommen oder nicht? Das iſt es, was ich ſehr

zu beantworten bitte. 2
Mit vorzüglicher Hochachtung!

Frau Anette v. Salomon.RothſchildAllee 24 J.

Darauf Ehrhardt geaantwortet, daß er
ſowohl wie ſeine Organiſation kein
zur Verfügung hätten, um Salomon in der ge
wünſchten Vatt zu t n. Vielleichtträgt dieſer Fußtritt des O rhaup e der
Fememordorganiſationen dazu bei, die jungen
Lente, die heute noch bereit ſind, ſich in Vor
teuer zu ſtürzen, etwas vorſichtiger zu machen.Die M n t Er Selemens verdient das Mitleid

jedes Gutgeſinnten.

Die dunklen Reichswehe

geſchäfte.
Von Phoebus zu Speck.

Die Reichsregierung hat noch vor einigen
Tagen in einer Erläuterung zu dem Nachtrags
etat behauptet, daß die Verluſte aus dem
Phoebusſkandal im Höchſtfalle 8,7 Mil
lionen Mark ausmachen würden. Damals
ſchon mußten wir, unter Berufung auf die Rech
nungslegung der am Phoebusſkandal beteiligten
Filmgeſellſchaften bzw. Banken, feſtſtellen, daß die
Schätzung der Regierung äußerſt vpti-
miſtiſch ausgefallen iſt. Die weitere Unter
ſuchung des Phoebusſkandals rechtfertigt jetzt
unfere Auffaſſung. Sie hat ergeben, daß dem
Reich aus einer Reihe von anderen Geſchäften
noch weſentliche Verluſte erwachſen. So koſtet ein
im Wehrminiſterium aufgezogenes Speck
geſchäft dem Reich allein die Summe vdn Wer

einer Milliok Rark Der arſchäzt den Geſamtſchaden des Reiches auf
mindeſtens 20 Millionen Mark; dabei ſcheint dieſe
Schätzung noch beträchtlich unter den wirklichen

Verluſten zu liegen.
Skäandal häuft ſich auf Skandal, ſo daß es un

begreiflich iſt, weshalb die beteiligten Stellen dem
deutſchen Volke noch immer die Einzelheiten dieſer
höchſt merkwürdigen Reichswehrgeſchäfte
vorenthalten. Man gewinnt den Eindruck, daß
die Regierungsſtellen ſelbſt dem Rattenkönig von
Skandalaffären ratlos gegenüber ſtehen und es
erſcheint an der Zeit, daß ſich das Parlament
einmal eingehender um die wirklichen Zu
ſammenhänge kümmert.

Dieſer Hauptfaktor trat in den Lichtbildern gar
Bildteppiche des Mittelalters. i. et e Wirkung naburgenaß de Skandal im Deſſauer

»ſſchränDie Freunde alter Textilkunſt waren vom ſorantt bieten mee FriedrichTheater.
Halleſchen Kunſtverein und Kunſtgewerbeperein Hoallechee Stadttheater. z einem Theaterſkandal, wie ihn die
geſtern abend zu einem Vortrag über „Bild Geſchichte des Deſſauer Theaters noch nicht auf„Ver iebte Leute. zuweiſen hatte, kam es bei dem geſtrigen Symphoteppiche des Mittelalters“ nach der Mo

rg eingeladen. Da beſonders in Deutſchland Operette von Eduard Künneke. niekonzert im Friedrichtheater. Auf dem Programm
Der Komponiſt Eduard Künneke hat ſeiner ſtand eine Symphonie Paul Deſſauers, einesdie Teppichwirkerei auf eine hervorragende Ver

gangenheit zurückblicken kann, weil die Klöſter des zeit mit ſeiner Operette „Der Vetter aus Dingsda“ Hamburger Komponiſten. Am Schluſſe der SymMittelalters die Teppichkunſt zu hoher Kultur brach- nen beſonders ſreſeg Erfolg Die Sarg phonie, die vom Anfang bis Ende voll der ſchreiend-

ten, verdiente dieſe Veranſtaltung beſondere Auf ein ausgezeichnetes Textbuch und durch eine Muſik ſten Diſſonanzen iſt, ſetzte ein Sturm der
merkſamkeit. Als Vortragende war Fräulein Dr. die in vielen Teil einen volkstonmäßigen Charakter Entrüſtung ſowie ein HöllenPfeifkonzert ein. Der
S ütte Geipzig) gewonnen worden. Sie ging annahm, war ſein erſtes Opus bald populär. Be Skandal ließ nur langſam nach, das Programm
davon aus, daß der Teppich heute nahezu verſchwunſſonderes Geſchick zeigte er in den Tangformen, in konnte dann ohne Störung zu Ende geführt werden.
den iſt, da ihn die Entwicklung überholt hat. Sein den Enſembleſzenen und den Finales, die nicht

Zuſammenhang mit der Architektur iſt verlorenge bombe beSe dern e ehe in de Zelter der mere ſten gfögärmt waren eher durc ihre ein Weltliches Konzert Le
ichkeit nicht mehr hinein. J Müttelaljerj Die geſtern gehörte Operette von Künneke

der Teppich eine bedeutende Rolle. Er hat auch all die genannten Vorzüge ſeines erſten Dirigent: Karl Klanert. Mitwirkende: Maz Baum
diente nicht nur als Schmuck. Wandbehang uſw., Opus und iſt vielleicht in der Muſik wie auch im (Klarinette), Karl Eckſtein (Viola), Karl Kanert
ſondern mußte als Portiere, Fenſterſchug und in Textbuch von Rideamus (nach dem berühmten (Klavier).
ähnlicher praktiſcher Verwertung die Räume wohnlich Luſtſpiel „Komteſſe Guckerl“ von KoppelEhlfeld)) Karl Klanert hat in ſeinem diesjährigen
geſtalten. Von der anfangs in jeder Beziehung noch noch wertvoller gefaßt. Der Erfolg dieſes Werkes Weltlichen Konzert“ alte und ältere Meiſter in
primitiven g entwickelte er ſich ſchließlich würde ſicher größer ſein, wenn im zweiten undſchronologiſcher Folge hören laſſen. Beſonders wur
künſtleriſch und techniſch zur hohen Blüte. An einer dritten Bild ſtarke Striche in Muſik und Text vor den die Altmeiſter vergangener Zeiten, die einſt ſtreb
Reihe von Lichtbildern demonſtrierte die Rednerin genommen werden. den mehrſtimmigen a0 la-Stil favoriS einzelnen Phaſen dieſes Werdeganges bis zur hrſtimmigen aoappe favoriſiertenDie vortreffliche Aufführung, die unter der mit ihren madrigalen Motetten und anderen Chor

hen Jene von Paul Herlt m der wo aufgeführt. cher r des zefrigen
en von Kapellmeiſter Siegbert Mees ſtand, Konzertes war ein Chor von Monteverdi, demDie an die Veranſtaltung geknüpften Erwar ſah unſer Operettenenſemble auf voller Höhe. Allen bedeutenden Cremoneſer, der zum erſtenmal als

tungen wurden zu einem erheblichen Teile ent voran ſtand Kurt Schütt als Heinz von Neuhof, Meiſter des leidenſchaftlichen Muſikſtils auftrat
täuſcht. Abgeſehen von der ſehr ſchlechten Rhetorik der glänzend disponiert und bei beſonderer Laune Ferner hörten wir ein Werk von Baldaſarre
der Vortragenden waren die Ausführungen ſelbſt war. Marion Kaufmann (Steffi) zeigte auch Donati, der in Venedig als Kapellmeiſter und
äußerſt dürftig, da ſie faſt ausſchließlich auf Erſin dieſer Rolle alle ihre Vorzüge und ſcheint in Kontrapunktiſt ſehr berühmt war. Er war der Be
läuterungen der Lichtbilder beſchränkt blieben. Eine ihrer Geſangskunſt vorwärtsgekommen zu ſein. gründer der zweiten großen Epoche der italieniſchen
gründlichere Würdigung der Teppichkunſt im all Charlotte Wegener (Gräfin Jlſe) war vortreff Muſik. Neben einem Chor aus dem Loch heimer
gemeinen und des Teppichgewerdes im beſonderen lich wie immer. Das komiſche Element iſt in Co l Liederbuch kam Regenart zu Wort, der durch

lini-Senden (Adelaide), Paul Herlt (Seba- ſeine feinen Motetten bekannt iſt. Sehr wertpollwäre am Platze geweſen. Obendrein waren die diſtian), Max Stojewſky (Leopold) ganz vorzüg war die Aufführung von Orlando di Lafſo, der
Dichthilder einfarbig und ſehr klein! Was uns lich vertreten. Sehr vornehm zeichnete Kurt als größter Meiſter der niederländiſchen Schule
immer wieder zur Bewunderung der mittelalterBrink den General. In kleinen Rollen zeichneten Die anderen Darbietungen beſtritten Haydn,
lichen Teppichkunſt hinreißt, ſind die prächt ſich aus: Martä Haupt, Erich Heimbach Mozart, Schubert, Brahms und Rei

Mozart mit einem ſolchen in Es-Dur für Klari
nette, Viola und Klavier. h

Karl Klanert hat auch geſtern mit ſeinem
fein diſziplinierten Chor überragende Kunſt gezeigt.
Beſonders hervorheben möchte ich die klare Diffe
renzierung, die den einzelnen Darbietungen ein
richtiges Profil verlieh. Die choriſchen Leiſtungen
hatten wie immer großen Beifall. Karl Klanert
ſowie die Jnſtrumentaliſten Max Baum und
Karl Eckſtein wurden für ihre Ausführungen
ganz beſonders geehrt. 8. S.

Die neuen ruſſiſchen Jubiläumsmarken. Die

n die 5 ra res ährigen Beſtehens ausgegeben, gliedern v in vier Serien mit er

neter Soldat der Roten Armee vor dem Hinter
LeninMauſoleums und des Mogkau

ml. Matroſe des Kreuzers „Aurora“ mit
einem Bild des genannten Kreuzers. 3. Kavalleriſt
der Roten Armee mit einer Fahne. 4. Bild eines

iegers vor dem Hintergrund eines von Kriegs
ugzeugen bedeckten Himmels. Man wird nicht
haupten können, daß dieſe neuen Jubiläums-

marxken gerade im Zeichen beſonders friedlicher Be
ungen ſtehen.

Halleſches Theater und Kunſtleben.
Volksdühne. Heyte, Mittwoch, „Oberon“ für Theater

geweinde J (Beginn 8 Uhr). Morgen, Donnerstag, „„Figarot
Hechzeit“, Komiſche Oper von Mozart, für A Beginn 734
Uyr); Wiederholung für B am 14. und für O am 22. Märg
Einlöſung für B bis 6. und für O bis 14. März erbeten.
In der anderen Spielreihe: „Goet von Berlichingen“ am
10. (0), am 12. (M) und am 19. (5). Beginn 8 Uhr. Ein
löſung für G bis 2.; für U bis 3. und für J dis 10. März
erbeten. „Der Patriot“ wird als 3. Werk der Kammer
pielreihe am Sonntag, 4. März, 3 Uhr nachmittags im
Stadttheater gegeben. Sonntag, vormittags 11 Udr, Haupt
probe zum 7. Städt. Sinfoniekonzert. Mozart, Haydn, Beet
hoven. Soliſt: Emanuel Feuermann. Dieſes Konzert i
für die Mitglieder der Konzertgemeinde (gegen ordnungs

gilt. gemahe Karte) frei. Verliebte Leute kommen. Nachet

n
Kulturfilm: „Buna“, Reiſeerlebniſſfe auf den Südſeeinſe
am Montag, dem 5. März, 834 Uhr im Thalia. Reuauf

Farbenkompoſitionen, die ſie aufzuweiſen haben. Paul Jungk. S. 8. necke. Letzterer mit einem Trio in A-Dur und ennahmen täglich, jeht zu halben Preiſen, in der Geſchäftse, Brüderſtraße 14, Ruf v 83
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BZeitung“K. die in der P

laufenden Unterſuchungen über

29
Berlin, 29. Fehrnar. amm

iner Meldung der eitelveranſchlagt der parkom
rluſte auf etwa zw P wenuf e an on eMark, wobei noch nicht je ob dieſe Sum

men nicht a e die leree r ſſe der noch
olt werden.

England Agypten.
Neues

London, 29. Februar. (Eig. Drahtb.)e u ungen i Großbritannien und
2 neuerdit wieder einemn hen Er u e Nachdem in den letzten

naten Verhandlungen e den geplanten
engliſch ägyptif n Vertrag geführt worden waren,

ohne eine Einigung werden konnte, hat
4bbrtannien Ende Jer vergangenen Woche demtiſchen Viniſterpraſtpentet einen ſendgitrigen
Vertrageenwurf unterbreitet. Nach den Jnfor

mationen der ägyptiſchen Preſſe ſoll dieſer britiſche

a sentwurf el ende enthalten:ührung der ne itik bleibt
ritiſcher teidigungn e bleibt Händen3. Die angloägyptiſche emenſee Herrſchaft über

den Sudan bleibt auf rhalten. ehe ſind
folgende britiſche Konzeſſionen zu erwarten Be

c der britiſchen Kontrolle über die ägyptiſche
rmee und Bereitwilligkeit r ſeineſehen aus den ägyptiſchen Verwaltungen zurück

ehen.
s kann auf Grund der ägyptiſchen Preſſeſtimm men

als ſicher gelten, daß dieſer Srageen wir bei
der Mehrheit der ägyptiſchen Bevölkerun auf denfHärfſten Widerſpruch ſtoßen wich

Sweecite Beleidigung.
z O Sorgen eines franzöſiſchen

Generals.Paris, 29. Februar. (Kadiomeldung)
Der Kriegsminiſter hat bei der Juſtizbehörde

einen Antrag au W 7 r einer Auli gegen

kommuniſtif Ferienkinder wegeBeleidigung i Generals eingereicht. Der

neral erlitt bei einer an J offenerStraße eine Autopanne. Eine ganze Reihe zu-lin vorbeikommender Kinder von ienminiſtet

timmte die „Jnternationale“Der Geſang wurde ſo olange fortgeſetzt, bis derGenera weiterfahren konnte. Die Kommuniſtiſche

Partei weigert ſich nun, die Kinder zu benennen,
da der Geſang der le keineswegseine Beleidigung darſt auch nicht für die Qpren
eines Generals.

en
Prozent Dreizimmerwohnungen. An

Die Waffen werden gegen den Willen des Völlerbundeſekretariats verſchrotet und als Eiſen verkauft,

um eine Unterſuchung

Der ungariſche Außenminiſter
auf dem hohen Roß.

Wien, 29. Februar. (Radiomeldung.)
Jm Auswärtigen Ausſchuß der ungariſchen

d m in 3Kammer erklärte der A u ßenminiſter amDonnerstag zu der St. Gotthardt- „-Angelegenheit,
daß der Rhuen jeder Jnveſtigation nur von dem

r m werden könne.
Solange ein ſolcher Beſchluß nicht vorliege, ſtehe

Verliner Wohnungsbauprogramm

26 000 Wohnungen ſollen in Berlin im 93
1928 gebaut werden. Davon will die Stadt 1
in eigener Regie augen während der Bau panee8000 der privaten Bauinduſtrie übertragen wird. V
Vorgeſehen e 30 Prozent 12-Zimmerwohnun

rozent 2 ne e en undauszins
ſteuerbeträgen t der Magiſtrat über 26 Mil-
lionen; auf jede Wohnung entfallen davon alſo5000 k. Der zur Geſetniſtnaneiernng (12 000 Mk.

pro Wo n es fehlende Betrag ſoll e Er
höhung ttel, die der St ür tzwecke zur Verfügung ſtehen, gedeckt werdenden privaten Bauausführungen hat der Zeuhen

den Reſt der Finanzierung in Höhe von 7000 Mk.
ent vſnbringen

unmöglich zu machen.

der ungariſchen e vollſtändige Aktion s-freiheit ſie e in keinerlei Beziehungvon Verpfli kungen belaſtet. Kein einziger Stae
und ebenſowenig habe auch der e das
Recht 48. enüber der m ariſchenirgend e Anſprüche zu ſt ellen. üngearn mü

in r rn s a derjugoſlawiſchen Regierung geäußerten Wunſch, dadas beſchlagnahmte Kriege materiet im

einer etwaigen Jnveſtigation unangetaſtet bleibe,
auf das entſchiedenſte zurückweiſen.

Das KranutzUrtel ift nunmehr recht skräftig
geworden. Bis Dienstag vormittag war bei der e
ſtändigen Strafkammer kein Reviſionsantrag

heit oder des Verteidi St 7n. Entſchädigungen erhält Krantz nicht, da er ausgen an Beweiſen und nicht wegen Seele
Unſchuld freigeſprochen iſt.

Das Projekt einer PropelierSchwebebahn
Berlin-Köln beſchä tigt augenblicklich wieder dierheiniſchen Wir tskreiſe. Jm Rheinland und

im e prüft man die e eine Verbindung Dortmund--Eſſen--Düſſeldor e Verwenduh des Krukenbergiſchen v
bahnprojektes herzuſtellen. Dortmund-Köln ſoll
eine Art Probeſtück werden. An Hand der auf
dieſer Strecke gemachten
dann an den Bau von Fernſtrecken Köln- Berlin

ahrungen will man

e 4 4

m v F 4t

Anpern darnaot er Ewrrrn ſein mee
ereignetet r J nging in in voller Fah rigder Linie 19, der vom in der eigen i

Kriminalgericht fuhr, ſtieß unter einer Eiſ
überführung gegen einen Laternenmaſt.
riſſen. Der ſieuerioſ Omnibus fuhr dann gegen

einen Baum Von den JInſaſſen mußten
und ſchwerer

a in das Krankeleiche A r onen mußteu e wenVerletzungen Schwerder nd b

e

10 Seeleute Opfer der Brandung
Eine neue skataſtrophein der Nacht vom t Dede t i er Der islän

r es bei Reikianges,ſten g. ndiſchen Klippeni 83 h Alle Hilfsverſuche waren um
ſonſt. Das Schiff war kilometerweit von raſender

ng umgeben. Kein Rettungsboot nte
nahe gepus herankommen, um die Rettungs W

ch Als die Ebbe eintrat, warenJ
nung über Bord geſpült; ſie r

r neun Seeleute konnten ge
re werden. Drei ü hinn zur vwerden; a beſteht keine Ausſicht ſie zu bergen.

Ein Poftſchaffner überfällt einen
Geidbriefträger.

J l J in Deutſ n4Stern n Gelee en
überfallen, der ihn mit einem 43 er mehrereu den of ſchlug. Der

Wehr und ſchrie um vilfe

i feſt,enſow aus Stettin

zalt h Der orſtand w. iſer*eſie Partei beſchloß, in der vom 27
ai einen außerordentlichen Kon

reß abzuhalten. Der eitag wird ind Linte t dem Erge re der e
ſiſchen Wahlen beſeſſen und die politiſche und

und Köln-- München herantreten. takti ltung der ſozialiſt Ka aktiona ehe d ſeſlegen

Bevorzugte Neuheiten zu mäbigen Freisen

Damen-Höte
Seiden-Happen
fesohe Formen

Stdek 3,75 2,90 1,95

frauen-Hätemoderne Verarbeitung Staok 6,50 4,75 3,25

ne frähſahrs-Hötee Staek 7,50 6,75 425
fantasie-Höteentzückend zusammengestellt Stäok 9,75 7,50 5,75

l-rüted Sehböptangen Stack 25,00 17,50 13,50

Kinder-Mötzen

Matrosen-Motzen
für Knaben und Mädchen

o. Mutzen
n aus moel. Stoffen

Stüek 3,25 2,40 135

Stäok 2,50 I „l,15

Auischlaq-Kappen t. Madehen aus gut 80
seide, schwarz und tarbig Stück 3,25 2,25
Södwester u. Rundhäte tar Knaben x 95
AMkdohen aus Kunstseide Stück 3,50 2,80 L
Schöler-Mätzen tur alle stadt. seheleg 9 75
Karsehnerarbeit Stdek 4,50 3,90 V

hlloderKleidung
eidchen aus reinwollenem Popeline, 75
langen Aermeln, Gröte 50 Stdok 7.75 5,50

(leidchen aus reinwoll. Popeline oder J 50
m. Plissee-Röckchen, Gr. 60 Stdok 15,50 10,50 0

Mäadchen- Mäntel aus vrimy uni und ba h 50
rierten 9toflen, Gr. 45 Stäok 9,75 7,50
Mädchen Nante en aus r 37 Stokk. 7, 75
fesche Formen, Gr. 50 Stdok 13,50 9,75
Anab n Anzüge u aus haltbaren marins x 75

farbigen Stotfen, Größe O Stdeok 11,50 70

Zur Einsegnung und Schulentlassung
farbige Kleiderstoffe Schwarze Kleiderstoffe Konfirmanden- Wäsche Konfirmanden- Keidong

Damen- Mäntel

frünjahrs- Mäntel aus Fresoo u. and. m2.9 50
Stoffen, jugendl. Verarbeitung Staok 19,50 13.50 09

frähjanus- Mäntel aus haltbarem Herren- 12 50

stott, imprägniert Stack 22,59 17,50
fränjahrs- Mäntel aus imprägu. Kunet- 16 75
seide in sohönen Karos Stück 29,50 22,50

fräöhjanrs-HKostüme u Herrenstott, auf 27 50
Seido. flotte jugendl. Verarb., Stuok 39.50 32.20

fiühjahis- Kostüme aus reinwoll, m 29 75
auf Seide in den Modefarbd. Stück45,00 26,50

für Knaben
lag emden Achseiseblus oder 9,68 Mantel Das Shetlandstotten, mod. Meiße Oberhemden 3.90e n i Mot. 3,25 z 50 Trägerform Stdok 1,75 0,98 Verarbeitung Stdeok 18,60 13,50 m. Vmlegemansehett. Stdok 6,50 5,50

in viel z Rips-Fopelines reine Wolle. 3 50 SGeinkſeider un Suererei er 63 Rips- Mäntel reine Wolle, in 14, Krag gen Sng on oxod, 45
h 231, pr. 100 em breit Moet. 4,50 3, 90 09 Hohlsaum Stdok 2,25 1.,25 vielen Karben Stäok 21,50 17.50 int ormen o C

arben, dop üteStikkleid remdhosen mit Stickerei oder 1 35 leider aus Tat oder Köper 50 z, g5h Motor 4 W Iattets wen drei e m Hohlss um. Stäek 3,50 1,95 L samt Htaek 10,75 1250 schwarz und farbig Stüeok S,25 5,00
de ne mod. Far

cquatds reine Wolle, in dena arben Meter 4,35 3,95
ko jſennes Wolle mit Seide,

90,100 om breit Meter 6,50 4,50 oder Hohlsaum
Frinzeb- Röcke mit Stiouerei t 3

Stuok 3,75 2,35

leider aus reinw. Popeline in viel. J

modernen Farben Stdek 18,50 10,75
Schwarze Krawatten 53
Diplomatenform Stuck 1,20 0,75

Nane-5

Marft 2 um. J.

45 h 4545 r. a



e e

der SPD W Nab-Wüsche e
liefern in bester Ausführung
bei sohonenäster Behandlung

a
gebände 2 Trevpen nruf 210 20

u? R en äh inJeitun e3 kommen. tag abend 8 Uhr o e eitarupve. W ei m i n Verein e äkberejen ſſſ öxchereienzu e Schule var wchließend um mr r dgebung der Partei. v und Jetzt t es Zek, Neube-Frauengruppe n. Arbeiter
fahrt. Wir nehmen an dem h
lingsfeſt der Ammendorfer nam l. März im Elftertal“ e
meinſame Fahrt mm n rn

J stellungen für das kommende

Frühjahr aufzugeben mm
reruraut 285 95. m. b. H. rernrut 22923.

per Koastenteose Abholung und Lieferung I 1206
Merſeburg ab Riebeckp
Nachzügaler ab 20.20 (8.möglich in Sommerkt der e
nen. Wir erbitten rnahme. Fahrt hin u. zurück 50 r

weint Garten

et fapcim eAus dem Veairs Wolkstümliches konzert nie ne wenn er in
Merſebur i. e J Deshalbaruee en altet die des Hall. Symphonie Orcheſters. Keine Preise Das grandioſe1 e ndorf onzertm Witek„Elſtertal“ einen eumer Seitung. 4 e DennochGroße Angwall?!niiers Garten er wes dert en re

Heide Tel. 28851 Farden C 7
e e r 7von i Uhr an: Seit fast 30 Jahren immer noch

bunten Abend. Die wie
jabrt und Frauengruppe Merſeburg
ſind zu dieſer Veranſtaltung einge
laden. Die Genoſſinnen, wel ch
an der Veran altung beteiligen
wollen. treffen um u amGemein chaftsbahnhof. t zablreſche Beteiligung wird erwartet. internationale

Attraktionen.

Falk Mittwoch. D. Fehr.. mer betetunene s Morgen 8üUhr: erum ind z zaen ne ſetzta ſerhof“ en Kaffee Konert er Premidre a 7 n e e ten
ſcheinen ſämtüicher Genoſſinnen Gaſtſpiel d. Hal heiten der eljahre, gute und bösartige Geund Genoſſen iſt erwünſcht. CCEIIIIIIIIIIIIIIIIB lenſer Lieblinge ſchwülſte (Myom. Krebs).hLrztar renNaundorf

Mittwoch. den 29. Febr.
verſammlung.
Haupithema Verſch undori-Lauchbhammer.bezirksvorſitzende iſt anweſend v

meinen haben her grobenu ine Mörgs
in Le Falls

Meiſteroperette

Verſammlung findet C der Diele homoadoarvon Weſeniak ſtatt. Se Fildi voll Gl. Beſetzungzäbliges Erſcheinen der der Vollſtänd. neueAnnen AusſtattungGewöhnl. Preiſedere e ad 60 Pfg.Ammen r ertal Unterhaltungs-

2

J Aue
Ucncer anrn Vortrag
mit 200 anten, bunren,
Lichtbildern, nur
Aufnahmen aus verluer Kraukenhäuſern.

r d im „Volkspark“.Kranken El üſaberh et
ſtaatl. gepr. am Berliner Univ.-Krankenhaus

hen ſrautenkkrankdeltenNervenleiden. Tubertulo e Leberkrankheiten, Blind
darm, Gallenſte ne, Magen, Nieren- und Blaſen
lerden, Gicht, Arterienverkalkunq, Geſchlechts und

öaz Werüen des Menschen bis r Gebet

Kann a rOhne Operatton ſind viele Frauenkrankheiten
helen, wenn dieſelben im Anfangsſtadium

vom Arzt erkannt werden, und rechtzeitige
Aufklärung vor Siechtum und

Um jede
nur ein

r n denntrittspreis von 50Anf. 8 Uhr. Ende 11 Uhr. Kaſenbſſumg7 U

Maßkleidung von schöner
u. zwingend eindrucksvoller
Wirkung kann nur von der
Hand eines Schneider-
meisters angefertigt werden

atomim und Mädchen us 7
8 Jahre.

Dur

hazeiti emzuch zu er li i wird

Weftonnaßime Sommer
72

Am I. Mira 192 verlege ich s

abend. Die Genoſſen mit ihren Ebe-
frauen, die Angebörigen des Reichs
hannere ſowie Freunde u. Gönner

Arbe ter obliabrt Rind berzUichſt eingeladen.

Hettſt Arbeiter WohlFreitag den 2. T
abends s Uhr, m Fehenen. tern“

er eErſcheinen errwühe: des

och's Dankſagung.

Siersleben. i arsabends 752 UGaſthof „Zur Kugel S n

a n btentWare pünkt 7 e
7

W. den nachſtehenden Orten nden

mein Juuptges ch nach

Schmeerstraße 20
ä

spiele
Heute

Abschiedsfeier
ſämtl'ich. Künſtler
Von nachmittags

an
freitam Unlagen

Beim Heimgange unſeres teuren Ent
ſchlafenen ſind uns ſo viele Beweiſe auf
richtiger Teilnahme zugegangen, daß wir
unſeren tiefgefühlten Dank nur auf dieſem
Wege zum Ausdruck bringen können.
Die zu Herzen gehenden Worte des Herrn
Paſtor Balthaſar, die zahlreiche Beteiligung
vieler Freunde und vieler Abordnungen an
der Beiſetzungsfeier, die große Fülle von

eende ſtatt. ih Wettannaßme Sommere v re J März. abds. äe r
Weinborg8 Uhr. re d März. abds.

Hlu ein glan volles
Programm!

Näheres Plafate.

Kranzſpenden und Beibeidsbezeugungen haben

m Ramen aller Hinterbliebenen

3. r des P gernGaſthof Löbnig“. t
noſſen, ſorgten mr Wirtencichebannerkeneraden und

Gäſte ſind freundlichſt Trelsder

W
III

n T
Ortsgruppe Halle.
Abteilung. Sonnabend. 3. Mäabends 7.30 Uhr. im enren

Salzquelle“ wutam lien abend Wir n
ameraden nebſt Apathbörigen

recht zablre ſcheKameraden d Arreft ungen
ſind eben all IWarrite c s berzlich eingeladen.

Hrtsagr. Merſeturg
20 Uhr Mitalrederverſamml„Neuen Schützenhaus“, ten

un Kosümröeck
-B heidung

Leibwäſche, Bettwäſche, Schlafe u. Stepp-
decken, Federbetten chuhwaren

Tieine Anzahiungen m leiene Adzahlungen

in Wochen und Monatsraten

TKarſ MKlingler
Halle a, S., Le paiger S r. Etg.

Kein Laden Eingan z Eandberg

r abliaes Erſcheinen 1 Bertretert
Nogeo Dies t.Sonſtige Vereine. T Wenn r 4Schützenverein Vorwärts“. Am e. Neumark. Bodraor Sueßo

gute er r e ubr W. Saver, Naumdu gn unſere GeneraKameraden Schuſtag Sraſee 0 hmeiswes 29.weg. ſtatt. Wir bitten alle Kameraden
rot sah lrei ch u er ran

orſtan

pkse
blau und farbig in großer Auswahl

Hauptpreislagen:
Wollſtoff n. Melton 3850 320 2520 19,50
Kammgarn-Cheviot 5850 480 4250 35,90

gute Verarbeitung gute Paßform
Bei gleicher Hualität nicht billiger zu liefern

e WVer bei wie kauſe, epart:

Bücherzchränte
dunkel Eiche
von um an

Wwe. Bertha Paesches.

alle a. S., Leipriger Ser.
Minute vom ß

Vergessen Sio nicht die Numwoer 66 S

Ah G S. 96 r
S

J

x
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Fommer, der Herbſt und der Winter. Alle Jahre

recht), erſt ihren 18. Geburtstag zu feiern.

Alle Jahre wieder kommt der Frühling, der

kommt Weihnachten, kommt Oſtern, kommt
fingſten. Der Kalender vollt ſich Jahr um Jehr

vom 1. Januar bis 31. Dezember. Nur ein Tag

Für die Beurteilung des Wohnungsmangels iſt
die Frage der Belegung der Wohnungen mit Un
termietern von beſonderer Wichtigkeit. Die bekannte
Tatſache, daß ſich gegenwärtig in vielen Fällen
ger en Wenig degaige mit einer
emeinſamen nung begnügen müſſe tim Fehlen exakter hahlenm tiger e et

zu gefühlsmäßigen Schlußfolgerungen über Um
fang und Urſache der heutigen Wohnungsnot ge

Hmmt nur jeweils aller vier Jahre, der 29. Fe führt. Exakte, wenn auch das Problem nicht er
btuar. Einzig in ſeiner Erſcheinung!

Doch ſo ganz allein ſteht auch er nicht. Ernoch einen Gefährten. Aller vier un
auch der Tag der Reichstagswahlen, und auch jedes
mal in dem ominöſen Schaltjahr. 1920, 1924 und
auh wieder 1928. Da hat die Nationalverſamm
lung in Weimar beſtimmt einen Fehler gemacht.
Sie hätte kurz und bündig in die Verfaſſung ſchrei
ben müſſen: Die Reichstagswahlen ſind am 29. Fe
bruar. Sehr einfach! Hindenburg brauchte in
dieſem Falle keine Briefe zu ſchreiben, um den
e die Freude am Regieren zu

Aber auch eine tiefe ſoziale Bedeutung hat der
29. Februar. Die Lohnempfänger verdienen in
dieſem Monat Februar mehr als in den übrigen
Jahren; und die armen Angeſtellten ſind wie
immer wieder einmal die Geſchädigten. Sie

dasſelbe Geld einen Tag mehr arbeiten

Und dann die Wiſſenſchaft. Jch be einenaſtrologiſchen Kalender, in dem fein gen für

jeden Tag des ganzen Jahres das Wetter, die Aus
ſichtsmöglichkeiten für Geſchäſte, Reiſen, Liebeleien
und Gerichtstermine wiſſenſchaftlich errechnet
denn in den Sternen ſteht es geſchrieben und
aufgezeichnet ſind. Und am 29. Februar iſt
nichts verzeichnet; die Kunſt hat hier verſagt.

v

Einen Nachteil haben auch die zufällig am
29. Februar Geborenen: ſie können nur aller vier

7

Dein Franz beabſichtigt am 29. Fe
Er will nämlich nicht in die

kommen, einmal ſilberne Hochzeit zu
Und auch keine goldene. Er hat recht.

dann in den nächſten drei Jahren der Fe
ſchon mit 28 Tagen ſtirbt, denkt er vielleicht

Hätte es doch im Jahre 1928 auch keinen 29. Fe
bruar gegeben. Aber er war. Und er kommt
wieder. Jn vier Jahren. Auf Wiederſehen!

E. F.

„Worauf es jetzt ankommt!“
So ulkt ein blättchen der Deutſchen Volks

mit Dörfer in der Umgebung
zurzeit maſſen bepflaſtert werden. „Der
ung“ der Flugblattleſer zur Mitgliedſchaft

„ſieht der Ortsverein der DVp. gerne eni
gegen“. Das können wir uns vorſtellen. Die KaLuſſellpolititer glauben anſcheinend, daß auf den

ern rund um Halle ſich noch was machen läßt.
Für Halle ſelbſt ſcheint der Ortsverein danach keine
873 ungen zu haben? Wir können die Leute

n der p. tröſten: Wir werden nicht verabſäu
men, auch der v des Saalkreiſes die
Augen zu öffnen über die Drehſcheibenpolitiker jener
Jarih damit der halliſche Ortsverein ſich über eine

ſion vom Lande her nicht beklagen ſoll.
Was den Jnhalt des Flugblattes a ſo wol

len wir darüber n Mantel en ächſtenliebe
breiten. Es wäre Frevel, die hahnebüchenen Lügen,
Entſtellungen und Verdrehungen unter die Preſſewalzen bringen zu wollen. wo aus dem Flug
blatt aber iſt wertvoll genug, hier genannt zu wer
den. Es iſt das

B ſchweiſ aun weitgT r di n ſe n holen und wer
den

ge
daß es bei den kommendent und Preußiſchen Landtag ebenſo

wird.Man merkt dem ganzen el hrrwet die ſchlot
ternde Angſt vor der emokratie an.
Die DVp. wird 477 wiſſen, warum. Von den
„revolutionären“ Kommuniſten enthält das Traktät
chen kein Wort. Das gibt doch zu denken. Die Herr
gen von der DVp. ſollen ſich de m ein
ilden, in Mitteldeutſchland, dem t erbittert
r Lohnkämpfe, etwas zu erreichen. Avagerecnete Schiotbarone! Da wird auch das Drohwort die

er Partei aus vergangenen v (wir wollen'sEr wieder mal aufwärmen): „Von roten Ketten
Sozialdemokratie) macht uns frei allein dieSeu Volkspartei“ nichts daran ändern.

duſtrie undStenogr Wie dieFtenegravtenpraſ vt. findet die An Prüfung M
Stenog ller Syſteme am Sonntag,März ühr im Gebäude der Jnduſtrie und

AnmeldungenHandelstammer, ranceſtr. hat. henen

können. Die Ne
merte v weiſen Pera im

kusſteuerrerts

ſchöpfende Zahlen bringen nunmehr die Veröffent
lichungen des Preußiſchen Statiſtiſchen Landesamtes
über die Ergebniſſe der Reichswohnungszählung vom
16. 5. 1927 in den preußiſchen Großſtädten über
100 000 Einwohner. Für Halle zeigt ſich danach
folgendes beachtenswerte Bild:

Es ſind insgeſamt 52 127 bewohnte Wohnungen
davon ſind 3873 Neuwohnungen, d. h. ſolche, die
nach dem 1. 7. 1918 fertiggeſtellt ſind und 56 925
(4145) gen 83 b worden, ſo dawir einen uß von 4798 (272) Kochhaushal-
tungen zu verzeichnen haben. Dazu kommen 1420
76) „weitere Familien“ ohne eigene Hauswirt

aft, die ohne ſelbſtändige Behnung ſind. Einließlich dieſer weiteren Familien ſind

16,7 Prozent (8,2 Prozent) aller Familien nicht
im Beſitz einer ſelbſtändigen Wohnung,

wobei feſtzuhalten iſt, daß ein Teil dieſer Familien
auch unter normalen Verhältniſſen aus wirtſchaft
lichen oder ſonſtigen Gründen mit einer anderen
Ha n zuſammen die Wohnung teilen würde.
SHDeider fehlen zurzeit noch Zählungsergebniſſeüber die Ueberſetzung der ein

Wohnungsgrößengruppen

mit mehreren Haushaltungen. Jmmerhin ermög
licht die vom Statiſtiſchen Landesamt vorgenom
mene Ausgliederung der Wohnungen nach ihrer Be
legung mit und ohne Untermieter aufſſchlußreicheKombinationen. Von den 52 127 bewohnten Weh

nungen werden 78,1 Prozent (84,7 Prozent) von
einer Haushaltung allein, alſo ohne Untermieter,
und 10,6 en (6,8 Prozent) von Haushaltungen,

w
die Ei onen als Untermieter aufgenommen

nt. 11,3 Prozent nt) allne Sohne e ender shaltung des Hauptmieters noch Untermiet
amilien. Aus dem vorliegenden Material läßt ſich
eſtſtellen, daß 8,3 (6,4) von 100 Wohnungen mit

ßt2 n und 0,5 v v. H. mit 3und mehr Kochhaushaltungen belegt ſind. Außerdem
iſt ein Teil dieſer Wohnungen noch mit Familien
ohne eigene Hauswirtſchaft beſetzt, ohne daß hier
über ins einzelne gehende Zahlen gegeben werden

uwohnungen (eingeklam-

t emeinendie die ar ungen.rverträge, tereſſe der Mieter
tn ichkeit die r unterbinden,
und die räumliche Begrenztheit der Neubauwohnun-
gen dürften die Urſache hierfür ſein. Andererſeits
wird aber in Neubauwohnungen mit Untermietern
eine größere Einengung des verfügbaren Wohn
raumes zu verzeichnen ſein als in den Altwohnun-
gen, da die Neubauwo nungen durchſchnittlich ge
ringere Raumzahl und geringeren Flächeninhalt
aufweiſen.

gehe Aufklärung geben die
ergebniſſe noch über die viel umſtrittene

4 Einzelhaushaltungen.

4248 (121) Haushaltungen 7,5 Prr r re vorhandenen

ählungs
rage der

nt (2,9 Pro
ushaltungen

nzelhaushaltungen, von denen 3950 (111)

Halliſche Wohnung
Die Belegung der Wohnungen mit Untermietern

S rund 93 Prozent (91,7 Prozent) im Beſitze ſelb
ſtändiger Wohnungen ſind. Das bedeutet einen An
teil der mit Einzelhaushaltungen beſetzten Se
nungen an der Geſamtheit der bewohnten Wo
nungen von 7,6 Prozent (2,9 Prozent). Jn Berlin
beträgt der Anteil der e ungen an dem
r tungsbeſtand 9,5 Prozent, in Breslau
0,3 Prozent, in Magdeburg rund 8 Prozent, in

Stettin 7,7 Prozent. Ein Vergleich mit dieſenStädten ergibt alſo daß die Zahl der Einzelhaus-

haltungen in Halle nicht unverhältnismäßig hoch
iſt, wie wiederholt behauptet worden iſt. Die wei
tere von intereſſierter Seite aufgeſtellte Behaup
tung, daß die Mehrzahl der Einzelhaushaltungen
gen Schare der wohnungsloſen Bevölkerung unter

m Schutze der Zwangswirtſchaft ihre Wohnungen
lediglich zum Zwecke der Gewinnziehung aus Un
tervermietung nicht aufgibt, wird für Halle durch
die Feſtſtellung widerlegt, daß 2811 (87) oder 71,2

ß 1139 (24) Einze

Prozent (78,4 Prozent) der im Beſitze ſelbſtändiger
Wohnungen befindlichen Einzelhaushaltungen keine
Untermieter aufgenommen haben. Die reſtlichen

ushaltungen mit Untermietern,
die 2,2 Prozent (0,6 Prozent) aller bewohnten Woh
nungen im Beſitz haben, könnten allerdings von dem
zurzeit vorhandenen Wohnungsfehlbetrag abgeſetzt
werden, ſofern ſie nur durch die Untervermietung
in der Lage ſind, ihre Wohnungen zu halten, eine

aber das Angebot an Untermiet
räumen derart ſteigern würde, daß die Unterver
mietung als Einnahmequelle in Frage geſtellt wäre.
Es wird aber auch unter dieſen Haushaltungen eine
Anzahl geben, die ſonſtige nicht wirtſchaftliche
Gründe zur Untervermietung bewogen n und
die nicht ohne weiteres zur Aufgabe ihrer Woh-nung geneigt bzw. burg Mietzinsſteigerung ge

zwungen ſein werden.
Weiter zu beachten wäre in dieſem

hange die Größe der etwa freiwerdenden Wohnun-
en. Da der Wohnungsfehlbetrag in der HauptS Klein und Mittelwohnungen betrifft, wäre
em allgemeinen Wohnungsmarkt auch nur miteinem Freiwerden von Wehnangen dieſer Größen

Kehh gedient. Ein einwandfreies, den tatſächlichen
erhältniſſen gerecht werdendes Bild könnten nur

weitere Feſtſtellungen ſchaffen. Die Statiſtik muß den
Fehlbetrag an der ren zwiſchen Wohnungen
und Familien meſſen. Sie kann von dieſen nicht die
Fälle erfaſſen, die eine ſelbſtändige Wohnung nicht

nötigen bzw. nicht wollen, ſie muß andererſeits
aber auch über die Fälle hinweggehen, die zwar
untergebracht ſind, aber infolge Geſundheitsſchädlich-
keit und Baufälligkeit ihrer derzeitigen Wohnung
ar den Wohnungsfehlbetrag in Anſatz gebracht wer

en müſſen. 4 B.
Den obigen, von amtlicher ſtädtiſcher Stelle

geſchilderten, zum Teil ganz entſetzlichen und un
menſchlichen Wohnungszuſtänden kann man nicht
mit ſtatiſtiſchen Zeitungsartikeln, mit ſich immer
wiederholenden tiefſinnigen Betrachungen, auch
nicht mit Reichstagsreſolutionen beikommen. Für
die unter dem Wohnungselend leidende Bevöl
kerung gibt es nur einen Rettungsweg aus
dieſer abgrundtiefen Not:

den Stimmzettel zum Reichstag!

Beim Reichstag liegt es, ſtatt zu reden, nun
endlich zu handeln. Will das wohnungsver-
elendete Volk, wollen die am härteſten betroffenen
Arbeiter, Angeſtellten und unteren Beamten,
wollen die am ſchwerſten leidenden Frauen das
weiter geduldig mit anſehen?

Handelt mit dem Reichstagsſtimmzettel!

ering ſp
Sonntag, dem 4. März,

S

gegen Volksausbeutung

tagsabgeordneter Hertz

Sparkaſſen im Fannar 1928.
der Amtli reußiſche Preſſedienſt einerm en e übe

eine
im Januar 1928 entnimmt, belief e S u

mt 3207,9. Mill. RM. Der Zuwachse Mill. RM., die Einzahlungen
411,7, die Rückzahlungen 251,4 Mill Die

ImKontokorrent und Seenae

nve war der Beſtand Ende Januar

Zinsgutſchriften betrugen 59,2 Mill. RM.Sie Ko o
184 Mill. RM. die Einzahlungen betrugenS Mill. RM., die Hachhtkrgen 1959,3

Sonntagskarten auf der Hettztedter.
und Verkehrsverband teilt uns

ttſtedter Eiſenbahn den Anden bis Mittwoch. dennd Anmeldebogen werden vome Die Prüfungsgebühren
betragen fünf Mark.

Der Wirtſchaftsmit, daß ine
regungen auf Einführung von nntagsrückfahr

richt in Halle
10*/2 Ahe, veranſtaltet die

Sozialdemokratie im Vo kspark“ eine große Maſſenkundgebung
und Bürgerblock-Mißwietſchaft.

Es reden an Stelle von Löbe der frühere preußiſche FJnnenminiſter

rin ferner Oberpräſident a. D. Hörſing und Keichs-

Die Parole für Sonntag lautet für Partei und Seichsbanner:

Alle Mann an die
J [J„JZ

Front! S
karten nach Halle entſprochen hat. Vom 3. März
ab wird die Halle-Hettſtedter Eiſenbahn für die
dritte und vierte Klaſſe zu r Feſte W reiſen
Sonntagsrückfahrkarten von Hettſtedt, Welfesholz,
Gerbſtedt, Helmsdorf, Polleben, Burgsdorf, Rottels

wittersdorf, Beeſenſtedt nach Halle-Klaus-
Die Sonntagsrückfahrkarte wird an

Sonn und Dſteagzn ausgegeben. Die Rückfahrt
muß ſpäteſtens 9.30 Uhr an Montagen oder am
Tage nach Feſttagen angetreten werden. Die Ver-waltung hat auch an beſtimmten, noch beſonders

bekanntzugebenden Sonntagen Sonntagsrückfahr-
ſche von Halle nach Beeſenſtedt und zurück vor
geſehen.

Achtung, Auto? Dieſe Warnungsſchilder ſind
durchaus am Platze, denn geſtern nachmittag wurde in
der Leipziger Straße ein Mann von einem in eine Tor
einfahrt einbiegenden Perſonenkraftwagen angefahren
und gegen eine am Haus angebrachte Reklame cheibe
geworfen. Die Scheibe wurde zertrümmert. Der An-
gefahrene trug Verletzungen am Kopf davon.

SPD. Ortsverein Halle.
Die Ortsbezi ammlungen finden am

Freitag, c tatt.Heute, Mittwoch, den 29. Februar,
abends 8 Uhr richt Emil Barth (GBerlin) in
Diemitz, Lokal Deutſche Eiche“. Wir er
ſuchen unſere e Me dieſe Verſammlung
zahlreich zu beſuchen.

Das Sekretariat. Petſch.

Das Schickſal des Fahrmarkts
Proteſtverſammlung intereſſierter

Gewerberreibender.
Ganz überraſchend hat der Magiſtrat bekannt-

lich beſchloſſen, ab 1 die Jahrmärkte in
nicht mehr ſtattfinden zu laſſen. Niemand
davon gewußt, ſelbſt nicht einmal die Stadtver-
ordneren. lbſtherrlich, wie auch ſchon andere
Beſchlüſſe, z. B. in der BergerStadtbankaffäre,
wurde dieſer diktiert. Kein Wunder, daß

die von dieſer rab betroffenen ambu
unten Gewerbetreibenden von Halle und Um-

idzns gen u wehren verſuchen. Die zu
ieſem Zwecke geſtern Abend im Wintergarten

r Proteſtverſammlung wies dann auch
einen ſtarken Beſuch auf.

Zu Beginn der Verſammlung wurden Proteſt
chreiben von intereſſierten Verbänden undraen zur Verleſung gehracht, worauf die

Herren Oeſer (Berlin) und Houghten
(Hannover) über die wirtſchaftliche Be
deutung der Jahrmär en NachSkizzierung der W n te der d r
märkte beleuchte.en beide Redner hauptſächlichſt
die finauziellen Vorteile derſelben für die Städte.
So ſoll Halle jährlich durch Verwaltungsgebühren
und Luſtbarkeitsſteuern etwa 36 000 Mk. verdienen,
ohne jede Gegenleiſtung, ganz o wen noch vonden beſonderen Einkünften aus dem geſteigerten

Verkehr a der Straßenbahn u. a. Es könne
daher der Beſchluß des Magiſtrats nicht verſtan
den werden. Die von dieſem e Gründe,
wie. Verkehrsunſicherheit, Ueberlebung der rmärkte ſeien nicht ſicvaltig Auch von Be-
ſchwerden der Anwohner des Roßplatzes könne
wohl keine Rede ſein, da ſich nach eigenen Feſt
ſtellungen 90 Prozent derſelben für eine Bei-
behaltun ehren haben ſollen.

Jn der anſchließenden Ausſprache ver-
uchte die KPD. in gewohnter Weiſe die Ver
ammlung für ihre a e n auszunützen.Jhre Stadtverordneten Günther und Härtel ſowie

ein gewiſſer Blockhaus beteiligten ſich mit ziem
lichem Lungenaufwand an der Bearbeitung der
Verſammelten. Genoſſe Dürrfeld bezeichnete
den bisherigen Platz als ungeeignet. Starker
W untergräbt die Verkehrsſicherheit. Der gute
Beſuch rechtfertige aber das Weiterbeſtehen der
Jahrmärkte. Er wies dann auf die Dunkel
rer des Ma re hin und fordertedie Verſammelten auſ mehr um Ko
fragen zu bekümmerü. Sie werden dann auch
erkennen, wie die arbeitende Bevölkerung ſtets
vom Bürgerblock behandelt worden iſt, wie auch
zur Verſammlung kein rn tadtverord
neter erſchienen war. Nur durch n ung der
bürgerlichen Mehrheit wird es möglich ſein, die

der ambulanten Gewerbetreibenden
durchzuſetzen.

Das Ergebnis der Verſammlung wurde in
einer Entſchließung zuſammengefaßt, in der im
Intereſſe der ſchwer darniederliegenden Volks-
wirtſchaft verlangt wird, daß alle Ventile des
Geſchäfts und Fremdenverkehrs geöffnet und nicht

verſtopft werden. Vom Magiſtrat und vom
Stadtparlament wird erwariet, a die halliſchen
Jahrmärkte ihrer Bedeutung entſprechend auf
rechterhalten bleiben und jede Beſchränkung nicht
nur im Jn'ereſſe des Gewerbes ſelbſt, ſondern im
Allgemeinintereſſe der breiten Maſſe der Bevöl
kerung abgelehnt wird.

das Landeslomitee für Schulzabnpflege.
Ein wichtiger Faktor in der ſozialen Geſnnd-

heitsfürſorge.
Die geradezu erſchreckende Ausbreitung der

Zahnfäule hat in dem letzten Jahre weitere Kreiſe
in der Provinz Sachſen zu einer Bekämpfung
dieſer Volkskrankheit aufgerafft. Haupt wie neben
amtliche Schulzahnärzte haben im vorigen Jahre
wiederholt feſtſtellen müſſen, daß die Ausbreitung
der Zahnfäule in den Orten, in denen keine
Schulzahnpflege ausgeübt wird, auf derſelben Höhe
geblieben iſt wie vor 25 Jahren, als Prof. Jeſſen
in Straßburg bei ſeinen Unterſuchungen von Hielen
tauſenden Kindern 90 bis 97 Prozent als zahn
krank bezeichnen mußte. Erfreulicherweiſe iſt die
e der Gemeinden, die die Bekämpfung der
Jahnfäule in Angriff genommen haben, in letzter
Zeit gelriegen Leider iſt aber die Schulzahnpflege
in vielen n noch nicht eingeführt. Die Wich
tigkeit geſunder Zähne für die Verdauung, für die
Sprache und die Atmungsorgane iſt ſo groß, daß
man für die Zahngeſundheit der Schuljugend Sorge
tragen muß. Auch darf man nicht die wirtſchaft
lichen Nachteile vergeſſen, die durch die Zahnkrank-
heiten und durch die ſich nötig machenden künſt
lichen Gebiſſe verurſacht werden.

Das Landeskomitee für Schülzahnpflege, an
deſſen Spitze der Oberpräſident der Provinz Sachſen
ſteht, iſt zu dem Zweck gegründet worden, die Be-
kämpfung der Zahnfäule zu fördern und durch
Propaganda und praktiſche Beratung die Einfüh-
rung einer planmäßigen Schulzahnpflege zu er
leichtern. Das Komitee läßt es ſich angelegen ſein,

zialen Geſundheitspflege eine entſprechende Fort
bildung zu vermitteln. Die Mediziniſche Fakultät
der Univerſität Halle hat einem Geſuch des Kv
mitees um Abhaltung eines Lehrganges für Schul
zahnärzte ſtattgegeben und hält den erſten Abſ. t
des diesiährigen Ausbildungskurſus vom 27. Fe
bruar bis 3. März gemeinſchaftlich mit den zahn
ärztlichen Korporationen in Halle ab.

den Zahnärzten für dieſen Sonderzweig der ſo

an
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r ujahrelangen gegen das ſOberpoſtdirektionen die Briefſperre unhet jetzt eine

n „Goldregen ter e rt. Als Decadreſ e der faſſung eingetreten. Der vom Provibu e m. x veendlich e n. Ca. und a ein beſehte usſchuß für kommunaleeit langer geh wurde mann“, alle drei in Amſterdam, feſtgeſtent der c r
San der von Holland aus mit Pro worden Als wieder eine neue en er ehuüng von Vertretern der

überſchwemmt, die ausſahen. ball Loſen a ein „Goldregen“ ſich über das ganze Reich anſtalten alle für t r a vech die Veranſtaltung von ungen, eine Verbin
ergießen. Die Jnflation mit ihren ſchweren Fol- an. Jm Laufe von de en wurden dung mit dem Landesfürforgeverband für die Pro
gen kam den Holländern ſehr zu ſtatten. 3000 Sendunyn wi über 7 vinz Sachſen zu einer

Viele Leute, die alles verloren harten, S Vereinigung für öffentliche Wohlfahrtspflegeten mit wenigen Mark, wenn auch nicht alles, e riff von Sekann man ſich einendoch etwas wiedergewinnen zu können. umen machen, die ſeit dem Auftommen du rgeſtellt Die e h e
brauchte ja nur einige Mark über die Frenge n Unfugs dem deutſche chen Nationa rmögen ent achbeſtrebungen, die in die en ge

enden und die paar Karten, die man darauf er zogen und ins Ausland abgewandert ſind tkrennt nach einzelnen Regierungs irken ſtatt

len m

ſt en iſt, hat für gewiſſe Zwecke, darunter eben der
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ernau (Men vor.ayrenten in e

An der

en e es aurielt, an den Mann zu bringen. Dafür ſtanden, e Abſender der n B und inden. Sie haben alle drei die gleiwie die Seute e erhebliche Gewinne in der iſt ein Strafve Die h r re gleichen Berichterſtatter. ein daß a en n
barem Geld und in We r aller Art in ziem Teilnahme an e temen iſt verboten, weil z eeedche nhalt iſt keine beſondere dera ſagrenten nicht w Kürzu z
lich ſicherer Ausſicht. Jn Wirklichkeit aber ge es ſich um ausländiſche Lotterien han Fa e worden, den an ziehung einzutreten hat Wann und wel-wann, wie die Feſtſtellungen der Kriminalpolizeidelt. Auch mit den Steuerbehörden werden ſie en n rtsämtern iſt es vielmehr frei- können die in
ergaben, nur ſelten jemand und die wenigen noch zu tun bekommen. Mit beſonderer Schärfe geſtellt worden, beliebig an einer der drei für die er gen ft der Eltern beſchäftigt ſind, Zu
waren noch Reklameleute, die mit den Unterneh wird gegen die gegen m für die Unter Provinz Sachſen einberufenen teilzunehmen. Die rente ten?mern unter einer Decke ſteckten und ihre Gewinne nehmer durch Retlehe un t e den ge egre ung für den Regierungsbezirk Erfurt ie Waiſen an

t chdazu ausnutzten, um den Umworbenen die Sache weſen ſind. Es
omgedant zu machen. Die Zahl und der Wert ein gerichtliches Verfahren und dier Gewinne ſtanden in einem argen Mißverhält- ig perſugnng die a r in Was bur ſeit Die für den Bezi
nis zu den Summen, die alljährlich aus Deutſch de ie Staatsa der anderen burg wird Ende dieſer Woche in Halle ab-land d de von Ausländern gin dWie ſecten gehen „Verdienſte“ r u n Se e r W m J erſte r r Tagesordnung iſt immer
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nen in r T uſte den oder als gegen Ciſsulles
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Oſtern 7 in e
m rienEmpfängerden Kri re der Stadt und

Die Unterbringung von erholungsbedürftigen Landkreiſe vorzuſch ſind. Es werden dieanlaſſu d T. eine rn J v ſo n d walten n ges in a ar r W e e e wer un die der
Vetem ung dieſer eme für ganz Preu n m nſtge swaheingerichtet Zugleich wurde bei a in preußiſchen Georgenkirchſtraße 30 A zu Berlin r Sbe a z t Ah ar e e be gegen u r

Ueberſichtsplan zugrunde, der die Hauptfragen Baur einer r
Aus Ehrgefühl in den Tod. Döllnitz, 8. Granau nach Nietleben, 9. Gutenberg u und ErholungsfürſorgeVor einigen Tagen hatte ſich der ſchwerkriegs nach Gutenberg, 10. Hohenthurm nach Hohenthurm, rich rl Dr Corte vom Deutſchen Ar

verletzte Angeſtellte Sch. in der Nähe des n 11. Kroſigk nach Kroſigk und kleine Teile nach Löbe e Vug endwohlfahrt in Berlin. Die Ueberſicht

berges vom Zuge den abfahren laſſen. Als
Grund zu der Tat iſt die letzung eines bisF. ng gehenden ntwickelten e
es zu detrachten. Sch. war ſeit 11 Jahren

13. Merbitz nach Merhitz, 14. Mücheln nach Wettin,i Ueinere Teile nach Dödli, 15. Neubeeſen nach i

wurden ihm vom Geſchäftsführer J 17. Poplig nach Beeſenlaublingen, Tuſtrena, Unter
von 70

r deren Führun oblag, ge peißen und Mukrena, 18. Rothenburg nach Rothen
u e c Sechverhalt Sch. burg, 19. Sagisdorf nach Reideburg, 20. Habichts- Merſeburg Querfurt

u n en ſeinen ans uß durchoeführt. fang (Dölauer Heide) nach Lettin, Dölau, Nietleben

Maerse burg C Ffuckt)und Lieskau, kleinere Teile nach Halle, BöllbergSthülerwettſchreiben in EinheitsKurzſchrift. nd Ammendorf, 21. Stichelsdorf nach Peißen, v ebet euch, Mieter!

dige Monatsverſammlung des Orts-den d Schülervereine für rege an Wettin nach Wettin, 23 Wörmlitz nach Wörm Die
eburg und Umgegend im Reichs

Mittel und Volksſchule a ln litz, 24. Zöckeritz (Forſt Petersberg) nach Peters da ehe en. g neue Bezirk hat berg. ne Deutſ ger e tagte am letzten i
am 19. Feb Die Gemeinden Hohenthurm und Roſenfeld, ri Tivoli Die Tagesordnungie Böllbexg und Wörmlitz haben ebenfalls 27 e a

Zuſammenlegung zu einer e hſchloſſen. Die Vereinheitlichung der Grenzen iſt ſo en e elea Wafſenen“ Ver

terunge r dr Gewichtig, daß wir darauf noch ausführlich zu ſprechen Stern n c

ruar ſein erſtes Wettſchreiben,r Zu Wettleſen und Ri chreiben, verr e 137 Arbeiten im ſchreiben
die in den Abteilungen 60 60 bis h
geben wurden, konnten 126 als preiswürdigzeichnet werden ein überraſchend nſget Er

ne S Sdre beg iſt frfe S 3 kommen. r e t die vorgebrachten Klagen. Wenn
t Schönemann mit 347 Silben in der Minntel Ammendori. Veran jetzt be n des Mieterſchutzes ſchon ſolche

und der 1358 jährige Volksſchüler Heinz Gutenberglwohlfahrt. Am und ungeſetzlichen Uebergriffe der
änle) mit 311 Silben die Spitzen- im „Elſtertal“ die Orts ruppe der Arbeiter wohlfahrt ſitzer Platz dige be daß Hausbeſitzer wegeneiſtungen einen bunten Abend. dieſer Veranſtaltung ſind die u ung und tät Bedrohung mit 200 undrauen der Parteigenoſſen, ſowie die Frauen der Reichs Geldſtrafe nete werden mußten, iſt

nner ameraden her wſt eingeladen. Die Arbeiter es ein Unding, dieſen weitere
wohlfahrt wird bem ein, ihren GäſteDie jüße Sünde. Stunden zu bereiten. Es ecen an a J igreTn a e e imUfaTheater Leipziger Straße. Halle, Merſeburg und verſchiedene andere Ortsgruppen ſch ſonee ſtellte der dent gen a fa r das un

Ein re e iuſtiger wie pikanter Bildſtreiten, den der er cheinen Freunde und Gönner der Arbeiterwohlfahrt ege Fortbeſtehen Mieter chu e
Malcolm St. Clair da aus dem Corotſchen ſind ebenfalls eingeladen.e Die ſüße Sünde“ unter demſelben Titel Ammendorf. Slternabendder Mittelſchule. ſchloſſen die Demo atiſch 2 Sozialdemokratiſche

rehte. Ein ralellogramm der modernen Zeitehe,] Am Sonntag fand ein Elternabend der Mittelſchule fatt, und Kommuniſtiſche verle dag alſo für die
S Spieler im launſſchen Erosſpiel bald ein gleich, der ſehr gut deſucht war. Rettor Jäntſch betonte Verſchlechterungen, die Deutſ nationale die

ein ungle:chſchenkliches Dreieck entſtehen laſſen ſeiner Begrüßung die Bedeutung der Mittelſchule fü utſche Volkspartei und die Zentrums enbizarr und doch voller Schwung und Elegents. In e, Handel und Gewerbe. Es ſei nicht rich 3 eſti
Mittelpunkt der Handlung ſteht Florence Vidor, die 2.S h J S e e e da die t a e u und Landta

n und Philipp Strange botener Sir R d v n t e Du der m
aber ibt uſtiges Durche d Lu dLaune, das mit dem Ablichen Schuß Crotit ſeine Wi S r ſind ioigende: 44 Prozent aber

des Filmes W t erecht wurde. Die Gegenſpieler] mit 7 e t a Ausführungen.
Filmes flott und r abwickeln ließ. Das Fazit werden, da in Klaſſe r r Auder ſt

auf das Publikum nicht verfehlte.
4 Prozent von a ver freien Berufen. ſa ammlung nach Be e einiger organi-

tttelpunkte derDie rn enſchaftli i Luert ch „UnſerThüringen“ heiten ihr Ende.h werben mit am 9 ſondern der durch Seſänge und Dellamationen delede wurde.e März im „Volkspark“ ſtatt. 4 7 ß t e We Sründung einer drthoruze des Reichs
h über talten ſtatt. Genoſſe Beckmann aus verbandes der Verufskraitfahrer.

Der Bevoll tigte des Deutſchen Verkehrse r g (Halle), e rag hier z
childern. lich in einer Verſammlung der Berufskraftfahrer

teeteer z. Die Funktionäre des Orts-ſüder: Polizeiſtrafen, e hvereins unſerer Parter verſammelten ſich Vontag infahren und ne
Sonne wies der Au amkeit folgten zudendie von Babucke

c zure der am Sonntag un an Auf der Seite beſtehen nod Hndern
e ſtattfindenden Demonſtrations re ünſtige Lohn und Arbeitszeitderhältn
ſich der Ortsverein, wenn irgend hei den i Kraftfahrern. L Je 4 20 e

owie Arbeitszeiten von 7 bis 84 Stun We

ſind keine Seltenheit Aus hSaalkreis lſtellenleitung des DeutſSodann wurden die im Oktober Verkehrsbundes beſchloſſen, eine rtsgruppeſta e beſprochen. Genoſſe Reichsverbandes rufskraftfahrer zu grünß richaftsſitze. Die T uns dabei zu tun t den. Mit der Ortsgrup uppen len wurden Willi

v n h e men en e t ene r 7 t von Vebe e irogen Anmeldungen nehmen entgegen: Willi Mark-t tet S Lauchſt wies Ang. 221 nNietleben. Anmeldung der Schulanfän x84 Gutsbezirke des Saalkreiſes nachfolgenden Mä a bi e nktionäre desgBandgemeinden zugeteilt De ge ane en See aleeäuh aſe die a nen Suuriteg e beträgt e Verband h ging t- MAm
ſind in der neuen Schule, Kröllwiger ſtraßePerbenken Kinder Ligu de die u verſicherung 1 erk glokal de

1. Beeſen nach Ammendorf, 2. Brachſtedt nach c e werden. melden Da ſo e t ge

Waltzalat heater. Denn Premiere Madame tm

Pompadour. (S. Anzeige.)

Brachſtedt, 3. r nach Brachwitz a kleine Morl. Vom Sozius r uns Senr ne e Wernn
edie Ommduslinie h

ſein
wenden T. S nach deſhaft

z ſtellt. Ueber die Grundprob r un

t r e W u n ſeitber e Vermittlungstätigdeit s u ne umfajün und Kaltenmark, 12. Zettin nach Lettin, Larhetürhgegederbantat de Proveg Sach e nächſtens i weiteren e

iete der rer im engkrp i e e e er r g ſucht
n Fabrikunternehmen und galt als ſehr Beeſenlaublingen, Mukrena, Beeſedau, Unterpeißen wird auch die vie ſie di tungs- träge bei Entlan und zuverläſſiger Arbeiter. Kurz vor und Cuſtrena, 16. Niemberg nach Niemberg, ſchulen geſreit Werſht

S Vorwürfe wegen einer Differe

mit haben Er ermahnte die Mieter, d z

ließlich über die Tätigkeit des Ausſche t u
e S fung t n e

n Beſonders hate We verfür die rung über r n reren zu

leben Groß Kayna Braunsdorf Roßbach 2
arm den u aufgenommen.

Rektor Jache von der Volkshl i 2 iſt Schulrat für den x en
n der Altmark ernannt worden. Er übernimmt

ſein neues Amt am 1. April d. J.

Bothfeld. Um die Schätze der Erde. Die
WerſchenWeißenfelſer Braunkohlen A.G. läßt in denin Gemarkungen Bothfeld und Wichlig Bohrungen auf

Braunkohle ausführen. Es ſind e in
einer Tiefe von 20 Metern feſtgeſtellt worden.

Kreis Sangerhauſen

n h hMit ſechs kleinen Kindern auf der Landſtraße.

T bürgerlichen Blättern leſen wir:

19. h n h in einem OrteOben veler t chaftlicherArbeiter 3 e den, W die A ine zur
Zeit beendet ſeien. Seine S rau befa zudieſem t J WMonet ſten
Schwa iligen Abend 1927 iſt ſiein der an ießen entbunden worden.
Das Gießener Arbeitsamt wies die Familie nach

üringen. Dort fand der Mann jedoch keine
nſtellung, entweder weil zuviel Kinder wären, die

er mitbrächte, oder weil die Frau ihrer ſechs Kinder
rer vorgab, nicht mitarbeiten zu Bis

war die ilie mit der Eiſenbahnkommen. Dann ß el Das
furter Rote Kreuz n einem naus. Ein Dorfſſch e für das letzte

h er n Wageag r. Die me und dem an Mrrt die Mutter

her a e rund eng s WareApo a ulpforta,bra, Wiehe,ſa Sangerhauſen t
ſen e di gemli an die von

s und Kinderhüſe.
und

reyburg, Leiche Ne e

ngerhauſen in dieſe Liebeslaſt und le teien
u wollen. Die Familie, Man edrei älteren J 9 S

einer Dachkammer Evangeluſes untergebracht und die el

3-, 128 und Kjährigen wird die ſſeeiner nder Wohnſitz mit r e hen hat.

dieiſchen nach Berlin übe rgeſiedeltene weil Wanne e t n



rad, 6 Perſonenkraftwagen, 65 andere Fuhrwerke

und keine tkra Stelle eren.Bei einer et don i
c Elend für dieneteProgramm der wurde von einer Aleſprahe bgeSee gen

nduen eGe in A Ada W r Knbiun de in ſPartei verlangt. Leſt dieſes noſſen Wernice wur jedoch len, ſi i a Regiekungepraſtbenfen be leehte“ er weſen ein kann ſich beim Regierungspräſidenten be tracht, edeEure San n S u dieſer Sache nicht mißbrauchen zu laſfen, ſondern ſchweren. é lautet wegen z Redensart, Reg i beſelſgs t 3. etwa n e
beitr ſich konſequent den rteigrundſätzen anzupaſſen. wenn einmal von der Linken ein V erfolgt. gebenbar aus der r Wert wie das oben geſchil a der Erledigung der Vorarbeiten für die Mai Als letztes Merkmal noch eins: eneecet L n e tn ne wer a

waffen feier wurde der Vorſtand betraut. recht, der z da Aufnahmeſchluß. Nächſter beſondere wie die Reichsbahndirektion mit
Kelbra. Unterhaltungsabend. Am Sonntag Siersleben. Aus der Gemeindever- Termin: baldmöglichſt. teilt, an jener Stelle keine beträchtliche Unüber-

abend veranſtaltete der hieſige Konſumverein in der tretung. Hn der hier am Montag al r vor, und die Unglücksfälle, die alle„Sängerhalle“ einen Unterhaltungeabend, der eine ſehr tenen Sitzung der Gemeindevertretung wurde die Ciſceornn burg t ſeien durch eigene Unachtſamkeit
gute Beteiligung aufwies und einen angenehmen Veri Jahres h 1926/27 vorgelegt. Nach Ver De lizei der Verunglücklen herbeigeführt. Die wundernahm. Das einleitende Kaffeekränzchen wies eine leſen der einzelnen Titel zeige eine Jahres n er dere r ſei ſie Kelbia e ſhöne Ftatiſtir der Reichsbahn, die, ſo kühl und
keiligung von 250 Frauen und jungen Rädchen auf, ein ginnabme von Uo 556,47 Wir Da die Ausgabe Jghrmarkt geſtohlen worden. Sie hatte an ihr ſchaftlich rechnend, die durch bedauerliche VoreZeichen daß der enoſſenſchaftliche Gedanke und der trug verblied ein Beſtand von a eine größere S eher in der r rtete Tatſache verneint, baß der

deſagte nübergang wirklich eine Gefahrenſtellech ihre Geldtaſche n In einem Verkaufs- dige hat leider wie r es,
iſch berechnet, dauern wird, bis ſich hier

ſammenſchluß im werktätigen Volke 3993,41 Mk. Bei der Beſprechung des inn uhaldem die Kaffeetafel beendet war, o T W c r g es ſich der büreer- tand wollte ſie etwas kaufen und da war die Geld

e hen betende 1 n n aſnigt verlneffen, Hegen die un Le n erſ taſge verſchwunden Wie nun wenn ſe die Faſ et Anna in ungccfal ereBeranſtaitu gte. Bemerkenswert iſt, daß ſich dei dieſer hervorge jan Revi oren vo r verloren hat? Weiter meldete ein &änte ß V ſich e W sfa ereignet. Nach um
hen hre Zete tanden, die ünterdaitunge Kehen. Noch ite Vorſahee gre dieſen Seidert ch vom Verkaufstiſch eine Handtaſche geſtohlen 76. t t r r

v beſtritten. 2 Wort im Halſe ſtecken geblieben Unterſtans wurde. Die angeſtellten Naqhforſchungen waren et a w. a
en a. Sruß aus Afrika. Snenſdoch damals die heute von Arbeitern beſerit Re aber ergebnislos. Erntemonaten eine weſentlich andere Ziffer er

Brief aus der Fremdenlegion erhielten die Eltern Von ei A üvor Augen don hier wer gie des Waſſenweſens Perſonenkreiſen, in denen Don einem Auto überfahren wurde an der Ecke geben würde, als in den verkehrsärmeren Win

e et n reren eDinge nicht erlaubt hätte. Genoſſe S wies den burgOſt der fünfjährige Willi Lohkamp aus Bol ſo iſt das nach den spraktiken einer Reichsin Marokko befinden und ſich der Fremdenlegion ver Sprecher T die Sheken, ſo e im Anſchluß lau, der mit ſeinen Eltern e Jahrmarkt nach t wohl ein erung der S

flichtet haben. So treib F 5T n m e de re J zwei Unterſtützungsanträge des ub- Eilenburg wollte. Der Kraftwagenführer brachte überganges abzulehnen, nicht aber vor dem Ge
tummenhilfsvereins und der Taubſtummen deut den Jungen ofort nach dem Kranke us. wo ein wiſſen. Hier können unſeres E tens nichtFremdenlegion, trotzdem ſo viel davor gewarnt wird. cher Abſiammung in der T vedſlowote 15 und Beinbru t r feſt aſel wurden. i entſcheiden, oder Zatſechet r

z ansf s 10. Mk. bewilligt und weiter ein Punkt in ge Die Schuldfrage iſt auch in dieſem Falle nicht ge Tatſachen die Verpflichtung, in weitgehendſtemelder Kreiſe ſchloſſener Sitzung erledigt werden konnte. a genthger Lebenhretter. J Maße für die e5 n e Allgemeinheit zu
Creisfeld. Richtigſtellung. In Nr. 471, Ein jugendlicher Lebensretter. In der toten ſorgen. Das treibt oft ein närriſchesUnterbezirk Mansfeld der EPD. unſeres Blattes vedidililn wir über Aue vor Loſſe brach dieſer Tage abends der piel und kann mit blutroten Fingern, wie Wie

Die diesjährige Unterbezirkskenſfe-9ang, den wir als Rüpelei bezeichneten. Nun iſt Sohn der Witwe n auf dem ſchon morſchen nicht hoffen wollen, die Zahlentheorien der Reichsrenz findet am t März, 10 uht im Telà: unſerem Berichterſtatter eine bedauerliche Per Eiſe ein. Da der Junge bereits das Bewußtſein bahn über den Haufen werfen!
haus zu Eisleben ſtatt. ſonenverwechſlung unterlaufen, Der von uns er verloren atte, war eine Rettung mit einer

wö i icht Stange nicht möglich. Kurz entſchloſſen ſprang der III 54r G a esordnung: W r e n ehre An Schlo t Kurt e Kreis Ei enwersda
ſftebericht. jauf Roſenba ternahm, er w ht rettete den Jungen unter eigener Lebensgefahr.2. Berichte der Kreistagsfraktionen ſowie der Sehr n a hie Sieg Durch Verletzungen der Hand an dem ſcharfe e Die Auflöſung des Gutsbezirks

8. dedtiſches Referat. (Reichstagsab. P i 24 n ar d i W uns e Zeug ehe c Wed mgt r
Pe wie unſer terſtatter die meldung un iWahlen dame) ſtellen ſie hiermit richtig t W Nur Verſchmelzang i Naundorf kommt in

lug. Am Montag- c zAnträge. Oeſte. Ein Kind als Brandſtifter Waldbrand durch Funken Die in greifbare Nähe herangerückte Entſcheiz er brannte die mit Stroh gefüllte Scheune, die nachmittag entſtand in der Nähe des Roten HauſesAnträge ſind bis 15. März einzureichen. Segen und ein Alaſchuprer des Gutsbeſitzers durch der Lokomotive des Perſonen lag r e I
ge Stunde mehr und ſpornt ſie zu immerZr s die Ortsvereine, Delegierte zu Röder vollſtändig nieder. Urheber dieſes Fruers ges Eilenburg Wittenberg ein Waldbrand.

wählen. e fieberhafterer Tätigkeit an, eine Löſung im SinneOrtsvereine müſſen vertreten ſein ein fünffähriges Kind. Die Feuerwehr konnte Dem Feuer zum Opfer r etwa ein v
tde.

e S

Der Vorſtand. h. nur darauf beſchränken, die angrenzenden Schonung und einige Morgen Gras und Heide. er oberen Zehntauſend Lauchhammers herbeizu
S. A.: W. Chriſtange, Eisleben, Grabenſtr. 50. hngebäude zu ſchützen. Durch Eindämmen wurde der Brand gelöſcht. ühren. Kein Mittel wird unverſucht gelaſſen, dieGrabenſ

eiten S a n örtlich und wirtſchaftlich aufs engſte mit dem Gutsreits Delitzſch St O. r e e r frü er Ober- bezirk verbundenen i o nach Lage der
S D. Kartelldelegierte! Deſitas ch Stacit) le r 10 n Letgan, 1926 ine 1927 wer r en hen daten dankt r

Donnerstag, abends 8 Uhr, Fraktionsſitzung auf der Schreibſtube beſchäftigt. Hier vergriff er Unterhändler abſolviert ſind hat inba him „Volkshaus“. Die wichtige esordnung Keitlupenaufnahmen. ich an Geldern, die ihm von ſeinen Kameraden zur ren nicht t hie Favek ſicht ngf r
macht das Erſcheinen aller SPD.Kartelldelegier r kennt die Aufnahmen aus den Film Aufbewahrung übergeben wurden. nsgeſamt ſeiner Sache. So iſt man neuerdings auf den nicht
ten erforderlich. s o nd e r ige en e g. r rage. Der r eklagte gibt mehr ganz originellen Gedanken einer Volksabſtim

pringer, ere ennpferde uſw. werden die ſtrafbaren Handlungen zu, will aber aus Not in Form einer Unterſchriften lung verGewerkſchaftskurſus Eisle im langſamſten Fengo vargefn e un c haben Das Gericht verurteilt ihn wegen fallen ſs du Fig In ar f H gert
Heute, Mittwoch, abend punkt 8 Uhr: r iſt deutlich erkennbar, tro ortgeſetzter militäriſcher r drei wenig beachteten Proletarier ſteigt man hinunter,

ich allerhand dabei lernen. Nach Art dieſer Monaten Gefängnis. Er bekommt ae r atrein ſener re h ütiathn 8 n ſeien Hier von W u Zeit einige Se chrnreel
reiche Beteiligung wird erwartet „Prominente“ unſerer Stadt tragtet Achtung, den Schaden wiedergutzumachen und 50

99 e fnahme: P gahlen, die ratenweiſe zu je 10 Mk. zu erſtatten lichen Kern der Frage nicht oder nur ſehre te AufnahmeMitgliederverſammlung. Unſer Erſter. d re e arguegen, und heut auch gelegentlich vor

n e e ehe n tet s Kreis Torg an e el ehea t e 3tn von der Begirlégusſchußſt ung. er et ringten Hand ſein Spitzbärtchen und ver 2 Der muß in dieſem Falle die Mittel eben

t Jahre t tb u t iftriſt. Dafür muß er ſich derztigien wiſt e S koſtbare Unterſchrift mehr zu er
ße ie das ſo üblich, bemüht man ſich, den eigent

fand eine rege Ausſprache ſiatt. rlfelgt die Verhandlungen oder tut es auch nicht. Demmigſch. Der e ang in heiligen. t
Einzelheiten werden die legierten auf der Greift er in die Debatte ein, wird man ſelten eine der Macken enſtraße, der durch die ſchlech- s Ganze iſt, bei Lichte beſehen, ein glänzen

r Zeitgeſchichte, der um ſo erheiternder
noch das Notwendige zu ſagen haben. ge weiter eine Gefahrenquelle für wirkt, als ſeine Urheber von der Komik der Sachewurden hierzu die Genoſſen Rienäcker, rn und dann hät man außerdem oft den Eindruck als den Verkehr bleiben. Die der hie- gar nichts gemerkt zu haben ſcheinen. Man denke:
und Weiße. Unter Verſchiedenes gab der w e ob ihm ſeine Vorlagen nicht ſo am Herzen lägen, ſſigen r n die Reichsbahndirektion ein der Jahrhunderte hindurch in
Wernicke als Gemeindevertreter von daß er ſie mit allen Kräften zu und zur ſein des tatſächlichen Uebelſtandes zu ver- erſt errlichſter Weiſe regiert und verwaltet wor-
örnerMolmeck das i au Schreiben irre So eine gewiſſe Wurſchtig. anlaſſen, hatten zunächſt nur den Sr. eine den iſt, und der ſeinen Einwohnern die einfachſten

a

Unterbezirkskonferenz in Eisleben am 18. ärfe in ſeinen Ausführungen finden. Seine ſten Sichtverhältniſſe bereits mehrere Todesopfer der Wil S dtarhie afarrie Ausſprache läßt das nicht zu, gefordert r dar

rgermeiſters Berger tedt) an keit lagert über ihm. Wer ihn ſieht und hört, hat rtägige Verkehrszählung ſeitens der Bahnver ſtaatsbürgerlichen Rechte der Mitbeſtimmung imuß t Merſ r r g. c ndruck, daß der er einem waltu Porgenvinpen e Dieſe ergab, da Gemei n verweigerte zugunſten mittelalter
Feſt oder auch während der Betriebszeit der Eiſenbahn täglich licher Herrſchaftsprivilegien einiger durch Geburt

t

Eindruannt. Das Schreiben war die Antwort auf de Biaer in gemütlicher Geſell 0 0
vom Syndikus des Landgemeindeverbandes Dr. als Ehreuchef der Schützengilde weit wohler fühlt, rund 550 Perſonen, 220 Fahrräder, ein Motor und Beſitz Bevorzugter, der macht jetzt auf einmal,

Nicht vergeſſen!
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leine Märterſtraße Nr. 10
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G. m. Gleichzeitig zeigen wir die neuesten Entv/ürfe in Gardinen, Dekoretionen, geſn aufMerkur e neid-Stores und Teppichen t h eheu iel anE. Nneharele A. un e SS-ü n



u v f 9 mv 4 5 443 t f

wo es ihm an den Kragen gehen ſoll J
ine Einwo auf:t emmer für Vi immungen

Beiſpiel dier en uW. voltet n, en
r

wagenEine Frage ſei jedoch erlaubt: Auf wen gedenken Sqmeling- Diener am 4. April in Berlin.
i denn die hohen Herren mit einer derartigen Unter Bezirkzrat:. Rudolf Meriins. Die Boxſportbehörde Deutſchlands teilt wit:

r Eindruck zu machen Etwa auf e. Einem Antrag des deutſchen SchwergewichtsKreisausſchuß, zunächſt Sonne g, den 4. Märt, finden folgend meiſters Frang Diener und des wz a rt iſt? Der wird es als idigung zu iſen,Iten verſucht, ſtatt
er auf derartige Faxen. hereinfällt. r 14 Uhr Jad. SrortiußtAus Drehen und. Deuteln nützt nichts Nicht 8 u a ger h
Macht und Geriſſenheit dürfen hier ausſchlaggebend 2 z na in hart m
ein. Die gegebene Situation ſpricht in allen S tung Studdorf II werden. Der Siege
unkten gegen die (nartürlich verſtändlichen und v h hat die Verpflichtung übernommen, am 6. Ma

durchſichtigen) Wünſche der Lauchhammerſ W i Diemit mere der Weſtfalenhalle ſeinen Titel gegen den Sieger
Oberſchicht auf Schaffung einer ſelbſtändigen Ge 56 Kie Diemid M Ammendorf aus dem Ausſcheidungskampf mann Wagener
meinde und mit zwingender Notwendig Diemitz Me verteidigen. Die BBD. behält ſich vor, einemkeit eine erſchmelzung Lauch ham 58 3415 Diem 1 ſonders qualifizierten Bewerber au Aus märtiſch
mers mit Naundorf zu einer neuen Land 99 Löbejün U Settin III ſcheidungskampf zum Kampf gegen den Meiſter Weizen chgemeinde, die dann bereits auch zugeſtandener- 8 3k t er 5 um den Titel zuzulaſſen.
maßen getroſt den Namen Lauchhammer führen h i 7, in. i (Luiat
ſoll. Wenn der Kreisausſchuß nach Recht und s i U Minerda U (E. Da Für den Großkampftag am 11. März in dera egeskeit entſcheiden will, kann er nur ſo ent Sportdrüder I Sporiluſt I Dortmunder Saſſe enhalle ſteht nunmehr

r a ie Demokraten Nd.wollen. n Spintag fand vier ein Kreis hen
parteitag der Kreiſe Torgau, Liebenwerda und s Teida i Troida II (Diemid)Fchweinit der S Serben Partei ſtatt. i es es r Lhne (Teicha) W Ravs
Am Nachmittag fand eine öffentliche Kundgebung rbſedieſer Partei latt, in der der preu en s Liene t herie Male in einen deutſchen Ring.

iijs i Wert i Diebichenſtein Schül. (Vörml.)
i 12 Wörmlitz e e e (Mö 64 luſchken.ür einen Kampf am Ker-Hohnen.
h h h e et 14. März in Nizza gegen den guten Franzoſen Wien
t17 15 Wäxmlig I Zeutouie I W Fred Bretonnel verpflichtet. Der Kampf Lupinen, gelbeſache gefüllt durch die auswärtigen Parteitags i 3 Se d Je 25 wird im Weltergewicht ausgetragen. h 1950 19,60 2

teilnehmer der Vormittagstagung. Beide Referate 20 15 Jorbig 1-—- ein er d nig 1280 1300 1[280- 1300wurden von den Parteianhängern mit Beifall u i e e (Wörmlty) Die deutſche OlhmpinKletdung für e i o 210
aufgenommen. Das Referat des Prof. Dr. n l e Fartoffeiioden 340 3.40 70Faftner i Sr. u r er Amſterdam iſt ſchwarz weiß rot.ſabebeweg an Horae nptſoche überſdie Miznel. z ter i Wie n Srceewerg, Eshler Handeisrechtliche Liefernngsgeſchäfte. Weizenn sbewegung ſprach war unklar. Man 125 Kröſlwit —vViltoris (S erg Fzbue Daran ändert auch eine Richtigſtellun des m e Be en

257,50 258r 3125 10 ASC. Schüler Fortung Schüler a Deutſchen e für ibesübungen Roggen März 258,50--259, Mai 260 7 gue
ig

„Julbis U Sportluſt II Giebichenſtein 235,50, Mai 247 2W e C e Kubli nichts. In dieſer Richtigſteüung heißt es: n 50
Das Spiel Löbejün I Kayna I iſt von Kayna beim „Jüngſt iſt von le Zeitungen die

Bezirk adgeſagt. t Behauptung aufgebracht über bürgerliche Produktenpreife.Die angeſehten Erüſtinge dab en Ignttnis nd in Syert-] Slätter ungeprüft in die franzöſiſche Preſſe und Leipziger
tleideng zu erſcheint. S. Sr4nd t. Kemenn. hgy da wiederum in die deutſche übernommen 2

worden, die deutſche olympiſche Mannſchaft wolle Weizen, tnländiſcher, 70 kg
Die Spiele Othello Ia Adler I und bei den Amſterdamer Spielen in ſchwarzweiß Weizen, inländiſcher, 68 kg

nicht beſonders willkommen war. Er bezeichnete
es als einen n daß in den Gemeindenoft Ausgaben e werden, die die andere
Seite bezahlt. D
leuten und Gewe
bei der politiſchen ne dieſer Leute ſelbſt
verſtändlich. Die Verſammlung ſollte ein Auftakt Turnſpielangfchuß. o I. über Weize 235,00--243zu den kommenden Reichstagswahlen ſein; wir ger einen Rendering der hie roter Sportkleidung auftreten. Demgegenüber Weizen, intänd. 74akg ruh. j25,
werden ihn als ſolchen werten und den Wählern Roggen, hieſiger,Spiele Notiz zu nehinen und dieſe als dindend zu betrachten wird feſtgeſtellt, daß der vom deutſchen Olympi Aueauch über die Demokraten die Augen öffnen. e i Früflinge baden Läntg zu erſcheinen. Adolf ſchen Ausſ m für Amſterdam vorgeſehene Sport e gen

anzug dem für St. Moritz gebrauchten gleicht. ruh. 257,00--265rin äö Er ht aus weißem 8 und trägt den Samer erſte, inl., beb. 250,00—285, 00ſeitens der GKerbegbend des Sportkartells. e e T be e in feinſte ver Notiz
nach. dem ilch Das Arbeiterſport- und Kültur einem roten Bruſtſtr eifen.“ m War 240,00--256

eheAnzahl Kinder In in konnte t nung be n Werbegbend, deſſen Reichsausſchuß auf nen hat dem Berdae h rn h
drang nicht nd m der Lokalkaſſe des Deutſe g ſein möchte, die Reichsfarben SchwarzRot Kaps ruh. 310/00wurde in Flaſche rbeiterverbondes wmmt war. m Gold als Grundfarbe für die Olympia Kleidung Erbſen (inl. Vikt.), ruh. [340,00-440, d,

ver fe des Kartells war das Publikum, ſowohl das gewählt zu haben. Er will alſo auch in Amſterdam Die Preiſe verſtehen ſich für 1000 kg netto für Ware,
rk r mä ig nur in Schwa WeißRot auftreten Die oben wieder prompt Parität frachtfrei Leipzig in ichsmark. AlleGrunde e verſch ben Wkeſe gegeWt „Richtigſtellung“ iſt deshalb nur ein Spiel Kotierungen bez. u. Vr.

hen Klaſſen kaufen faſt alle Kinder Milch Und z edas iſt guz fo. Aufga von Unterſuchungen und Zur Durch ä rung des Abends hatten ſich dem Verantwortiich fur Politik und Feuilleton J. O. H.ittlungen muß es ſein, feſtzuſt Kartell neten ur ung geſtellt: fur votales und Kommunaiponif. S Kaiparet. tur
die i be dir r J atte m bende Arbeiterradſohrerbund Solidarität Exvonder Vereinsmitteilungen. ſchaftiiches und Hrovin) Alfred Welepp: ſur Sport Rund

z tlub „Othello“, Kraft und Artiſtenklub „Atlas“,welche trinken nun dies nicht der Fall iſt, ſo
muß den Urſachen nachgegangen werden und
eventuelle Mittel zur Verfügung geſtellt werden.

uberg. Einbruchsdiebſtahl. Eine
Einbrecherbande treibt gegenwärti wechſiweſen. g 7 der Nacht r 32. z W 5 W ten den Abend mit einem as er

wurde im Kornhaus eingebrochen. Die Bemühun und techniſch. einwandfreien g.
gen waren vergebens. Der Geldſchrank wurde Beſonders angenehm fiel auf, daß die Reihen
von den Tätern zu öffnen verſucht. Dies gelan dige ſehr ſchrel abgewiaelt wurde. Das Purli
aber nicht. Jn der Nacht vom 27. zum 28. v v Im nahm lebhaftes Intereſſe und ſpendete ver
brachen Diebe im Kontor der Fi dienten Beifall. Beſonders erwähnenswert warenHier gelang es den Tätern, ehe die Ppramiden von „Atlgs“, die Bolkatänze der h hlügen Pettenhags
öffnen. Dieſer war leer. Den Dieben fiel hier „Naturfreunde“ und die NuJitſuVorführun en
ebenfalls nichts in die Hände. Die Umſtände Lon „GermaniaFelſenfeſt“, denen aber auch das
laſſen darauf ſchließen, daß ein und dieſelben übrige kaum nachſtänd. h I

ws Art

Germania Halle. pte den 2. und Jugend Habicht, fur den Unzetgenteil:J uebun c am 9. März. teſſparki See l n 2 rerTurn* und Sportverein S te“, Sportklub Walha ſtatt. eAchilles“, Touriſtenverein „Die Naturfreunde“,Sporiklub 09, Athletikvereinigung Germania
et und der Zitherverein. Die Vereine

d und VWerlaDHruckeret- Geſellſchaft m d H Halle Große vekh

eoowoan

heute findet nicht

Täter in Frage kommen. Auch hier waren ſämt 2Werbeabend in Wolſersde.liche Räume und verſchloſſenen Schubfächer er

Der Turn, Spiel und Sportvereinbrochen und durchwühlt. nau ſo, wie ſeinerzeit
830 dem Gemeindeamt. Hoffentlich gelingt es Wolferoderveranſtaltete am 26. Februar im Gaſthof

der Diebe, die mit ſehr r mitiven
zeugen arbeiten, habhaft zu werden

Falkenberg. Schweinemarkt. Der am Diens
tag hier abgehatene Schweinemarkt war ſehr gut beſucht.
Der Abſatz ging glatt vonſtatten. Die Ferkel wurden
von 15 Mt. an das Stück verkauft. Der Preis hat eine
ſteigende Kurve.

Bockwiz. Konſumentenabende. AlsWerbemittel für die Genoſſenſchaft hatte der Kon

r Bockwitz und end in BVocwitz,aundorf, Mücke und Grünewalde am Sonn
abend die Mitglieder mit ihren Frauen zu einem

milienabend eingeladen. r eferaten wurde
auf n en, daß Arbeiterſchaft die

Zur Linde einen Werbe abend der alle Vetätigungs- I (Beke Kleine Märkerstrabe)
möglichkeiten zur Schau brachte, Die Einieitung bildet xaufen Sie 1213

t wrh Bett 32, a
ein von Mitgliedern des Vereins vermitteltes Rad'iokonzert
und der Wolog „Freie Turner“, geſprochen von Ka in

folgte dann Uebung auf Uebung, ausgeführt von den
rnerinnen und Turnern aller Aitersklaſſen. Alle

daß der Abend ſeinen Zweck nicht verfehlt haben dürfte.
Sedauerüch war daß der Ardeſterturn verein Herrenzimmer, Svelse-

„Frei Hell an den gieichen Abend einen Tanne emg7 Freſeng angeett atte Eine derartige Konturren Aimmer, Schlakzimmer
darf unter keinen Umſte unter Arbeiter portvereinen Küchen
möglich ſein. Deren oberſter Grundſatz muß he en

Solidarität zu staunend billigen Preisen

forsch
Wichtigkeit der Konſumvereine immer mehr er Serlenſpiele am 4. i. FundſachenBerkauf ung hade festgestellt, daß unter allenkennen Keine Frau eines organi Ar t Ernilig T (276).beiters in b Bubiagkon der Junger S in et e i NMm Freitag und Sonnabend, dem Schuhpasten der Bädopaste die Krone
überhaupt kein Konſumverein, rn eine GmbH. Handball z 9 Uhr KSegrdis L Sfg. Lüdereſt. I (576).2. und 3. März l von 9 Uhr an, gebäührt. Im Ernst: Du solltest auch
ſei, kaufen. Alle Frauen wurden mit Kaffee und übr Tutrivſch eng t n r Dahres irſfindet in unſerem Fundbüro, hier, mal einen Versuch mit Bödo machen

i ugendklaſſe: 11 Uhr Eilenburg1 Vret Güter chuppen Eingang Ra finerieelerinnen: 15 Uhr rſteiar t i Eilenburg II (262). öffentliche Ve von Es ist sicher, daß Du dann für immer7272 e u. g. Um ſo ne Bädo mit dem Steinbock verwendest.
Kuchen bewirtet, und nachher wurde tüchtig das
Tanzbein Fſe en. r Familienabend in

Kleinleipiſch findet ſpäter ſtatt. äder, BarKleinleipi d eindeveg treter än. 10 Uhr SöhlitzEhrenberg gegen hier ſt Sogen ſoſpenge i t r Edelcreme pflegt das Leder und J
itzung. In der Gemeindevertreterſitzung am tendistss d Reichsvatzndtrektion. r i Schuh jahrelang elegantes

e hen r der geh ne e an Tee e areitag wurde beſchloſſen den Unternehmer Klum

e e e et mene e e e henn n 2 te ſollen krebeſeſte ſorten z waftt e ad Vnſe
ihnen die

t, ga ich ob erſte oderw Dem Antrag mehrere Siedler, e de iſt vom Vereinsfana- Adelung „Zuneaung, n
Dose macht Freude mit dem prak-tischen Offner. Drum merke Du

im Vertrage feſtgelegte Friſt bis zur B der wird zugeben, daß es in manchemllung um gern, Es iſt o T die Mann krich Neſling, Halle 9.attgegeben. Die Bauten ſollen nun bis zum ttags ſpielen zu laſſen und am Mon endwu re 12
nuar 1980 ausgeführt ſein. Einſtimmig wird tag zu Gericht zu ſißen, um die Fehler dieſes oder ndwigWucherer Straße 12.
Beſchluß gefaßt, beim Landrat gegen die egung jenes rn wie bringen Tel. 293 26 Tel. 29326.



e
Bau undJ und

Gewerkſchaftliches. Glünzender Sieg des Einheitsverbandes
SEPD., Ortsverein Halle.

e der Eſſenbah se er uer ee n n Betriebsrätewahlen im Keichsbahnd.rekttonsbezirk alle e
ben,Bei den am 25. und 26. Februar ſtattgefun verband einen die Gewe Deu vgebu h derr Lehren des Metallarbeiterſtreiks. denen Sttriebscitewoht eich vahn Eiſenbahner v r aus. T die e ren ren Bugert und deWir erſuchen alle unſere Genoſſen, in dieſer arr der irre deren der Duncker auch die chriſtliche Ri Arbeit der geich e i fand allgemeine

verſeniminhg vollzählig zu erſcheinen. ſenbahner eutſchlands (ſrei- haben er blich an Stimmen verloren. vie Anerkennung. die einen weiteren
Das Sekretariat. Lenlttſgeſciig Richtung) riſtliche Gewer büßt Mandat n ekkn des Z. darſtellt,Petſch. e 7 11 171 abgegebenen Stimmen 9208, n Wegtorenierere du huncte n nen gue en Erlaut

meine r (Hirſch n den Werkſtätten des Vezirks Halle. Sergarbeiterunruhen in Amerika.rer d ichtung) vereinigte auf r. erhielt der Ein tet 1859, London, 29. Februar. (WTB.)Depnegeiage e der le des Se a c chriſtliche Gewerkſchaft der Allgemeine nerverband 502, diel Aus N c wird e Jn der u
a t e Skeen des Schiele teſeer See aſdhat See hie wo a derr geſtet wie

u r m 7
et und re rats bei der Rei kahrditeltion Halle erhält h werden arie von ein am Montagabend u änen Die i ber

i er Dr. et nach dieſem Erge v der heitsverband beſetzt. hafs e eben Hers
Allgemeine Eiſenbahner

rozeß in der g7 Augen daten e nun Dienstag, denDer Konzentrations-band 13 eilte der II r r Halle.
rz, von 7 bis 9 Uh

e Ganierung durch Hungerlöhne?den Gewerkſchaften erſoigt ſind, können ſie edieſen Kurſus noch nachgehoit werden. Die Wir berichteten vor einigen Wochen über einewerkſchaften werden gebeten, die Anmeldungen ſo Verhandlung vor dem Arbeitsgericht Halle, wo derfort welterzugeben an den Vorſitzenden des Oris Agrarier und Arbeitsloſe Arbeiterrat der ſtädtiſchen Gartenba
ausſchuſſes des ADGV., Genoſſen Franz Sorge n auf Grund der I 84 bis 86 des BRG. die Wiederfrei Drhanderſtraße 16. r Agrärier werden von Geſetzgeb der Arbeitsloſenverſicherung mehr einſtellung des Seiriebsratsinitgliedes H. ſordert-Beſonders werden die Hörer der vo rig toller. Senden Pleitegeier überſan nie z be

te
der friſtlos entlaſſen worden war. Das evolkswirtſchaftlichen Kurſe auf dieſe Vorträge iſt hat anſcheinend ein Teil der Groß ber als der Landar Lütr im lehnte damals die Klage nach w.

gewieſen und zur Teilnahme eingeladen. a rarier den Verſtand verloren. Anders kann man Winter verdienen kann. Gerade nach lu r z eines Formfehlers ab f ſtrengteh e ſinnloſ rrbelnrret erneut Klage an. Bei der daraufHer Werkzeugmacherſtreik in Berlin. t Hete der Landbundorgane und der Landwirt et unerträglich aus. lähme die a ſeitſindenden er wieder die bis
r geltend ten Gründe einer FurgDie Metallinduſtriellen drohen Ausſperrung an. S erklären. e Der ſten fordern et viel desDer Konflikt in der Berliner Metallinduſtrie hat y Umſtände einen a mr it s

alt u rvorgebracht. Au Grund
verſicherung au 5 e m Lande vor allem ſreichende t ausländiſcher Wander-am Dienstag eine Verſchärfung n Die wWi einf hr n z g t e Entlaſſung des H. ſtützen zu können.beordnung glaubte der Vertreter des

Berliner Metallinduſtriellen haben beſchloſſen, ablfeitsprüfun da bedeutet praktiſch nichts unter gröht tungen, H. ei bu ig und faulKäcnge a re u gauß d icht die Ar gaderet a ſie der roſig der wirt ä rin Wie oft ſoll es denn weſen, e uchte er zunächſt Stimmung beim
macher ſtreike e Fbiperren Dem r Fandarbeiter. Segen dieſes gefahr Zahl nbeſetzten richt zu machen. Zu den früher aufgeſtellten Ben, au zufperren. mit werden kann drei erf t hen emacht werden. Stelle n der Landwirtſchaft belief ſich Ende De hauptungen, daß H. ohne Genehmigung mehrmals

ealſo ab Sonnabend in Berlin über 80000 Me ſſen mußte der Gartenbautallarbeiter ausgeſperrt. wirhheß ben mit der Neuregelung der Arbeits und 5884 für weibliche Verſonen, zuſammen alſo direktor ſchließli eben S eine SenedmigungS

Wi ſein.“ rS haben kürzlich erſt den Geſchäftsbericht der bis 600 Millionen. Auch an die Oſtpreußen liegt aber für die Agrarier der Hund begraben. Sie

e geleſen, 7 77 v en de dert her S t 9 h Puen, rin zu 21 Zug 37 gd äftslage gi rozent Div urchführung der aber nur er nen, die tiefer liegen üwerden an e verteilt. Ferdern aber die er r logremn e Landwirtſ wiſchaſt mit ſo g. tiefer als das Exiſtenzminimum. Betriebe 2 nur Ferſen r t n tn die
Arbeiter gleichfalls einen Anteil von den guten Ge n Forderun e wie der des Abbaues mit ſolchen Elendels her arbeiten können, ſind wirk en,

inhält. Soll vielleicht dWaftgre hie T m man ihnen die Tür. J tung auf en Lande belaſtet lich s n a hie denge m keine et mit der t inha h e n icht

Zu a grarier W es e einen a i h er Wirt i r r e t d r ein 7Reuer Gehaltstarif zu ſehen, wenn ar chaft.für das ſ n ber Stodt durch die neuere nſtanz das unmbg.Gerſtcherungsgewerbe.

W 736 Prozent Zulage.
bedrohtr das Ve rungsgewerbe iſt am Diensta gamp im Vankgewerbe. wird m Mhbeinijche J 77wut Weh r il bis 31. März 1 Unternehmerwillkür und Preſſefreiheit. e denkenden ihn Fern

demonftration.ein neuer ltstarif äbgeſchioſen worden, der Am Beginn einer Bewegung der Bankangeſtell- auf ſeiner Seite ſein, ſondern auch die Unterſtühungeine W der Gehälter um 7 Prozen titen um en der ehe zuwürdigen Lohn der berufenen Organe der geſamten n Koblenz wurde am Sonntag eine große

vorſieht. Auch die el Zulagen, Abteilungs und Arbeitsbedingungen, vrrſaa das Bankenkapital,klaſſe. ebung der Bauern und Win ger srgee
e und Speſenſätze ſind entſprechend er das Verbandsorgan des S re chaftlichen All- Gegen r Angriff auf die Koalitions und Rya ndes veranſtaltet. Mit Sonderzügen waren,

höht wo gemeinen der cher Bankan h Meinungsfreiheit der Whgeh e t wie es in einer Meldung des „Montag“ Wmundtot machen. In einer auf Beſchluß des der Allgemeine Verband am indes der ver n an dem Schwar6 Uhr, in den GermaniaPrachtſälen Wenn eine dent der Rheinprovin e

wie nedes Landtages und des Provinziallandtages w t

tDie vier Bergarbeiterverbände haben am einem in dem es he eDienstag das für den Ruhrbergbau beſtehendeMehrarbeitsabkommen ekündigt.
Die Kündigungsfriſt läuft am 30. April 1928 ab.

Schiedsſpruch für die weſtdeutſche
Kanalſchiffahrt.In Zebninelt deg vehdeutſgen Hanaſſg terten ſngen ehneen t a Zungdo und Hieichsfarben.

e e den nd Lohnteri t t Wahete verbot Luft e t et neZ. St en r See v de du n e hie ſagSatt Dit ten ſein e c Betrieben t b ziden Stand rn h h ge da ſtel in Wien iand drei
zum 80. Septemder i f bahnen und geber ehren en n S. gern ber e e Mitglieder See Seichs
nal um 4 Prozeal für die ren e lne ven ihnen u ich allein mehr ne i
tober 1928 für alle eehn r lege Einkommen bezieht, als der Reichepraſidert und das ehr der ne e

geſamte Reichsk inett zuſammen wenn jedoch um etwa r
miengelder itäne, ift hre und von den d h wird, dann iſt iſt die a x Zeiblichen um etwa 1100 oder 8,2

N z Beſchim unr nach rhee s der e zent gern Schide Zotkagdgarde ter de tn
lung tritt 1920 Deutſche das Recht hat, inner z rahher Sie ken i Seſete ſeine Meinung durh Wort den deren et ne Nſin 5 m

d en. Die Arbeit- Schrift, Druck Bild oder in ſonſtiger Weiſe frei zu erſonen, die in der Arbeitsloſenve e ten Plänen nunmehr endgültig amr n en vie Betriebsmöglich äuße e un en re tützt worden ſind, rund 48 600, auf en ſteigen laſſen.
e l u nicht. v de don ihnen unterſchriebenen Torif ſt die in der Krifenfürſorge unterſtützt worden

breiten.
riſtloſe Entlaſſung v gewärtigen,“i es am Dy e dieſes en es. Ein an der jſt, wie amtlich mitgeteilt wird, die Geſam

der l w. tunterſt Kemgſanger i e i nd dee n Zorn r e b n iſt t e e ein

t namenss Ordens der Pr eher Auguſt
klare und eindeutige Antwort h „Der

ein ſ w. Der Jung-mißbilligt ſcharf ein

berSonnabend ſteigt t Muſſolini. Der e
a wird ſeine Rede über Südtirol na

ind, rund 14 600. Schüſſe auf ein Tanzsirindſetzun egrbe ten an l gen, re ſie in a V De nach den neueſten Ziffern muß der Stand feuerte in Wien ein Schlächtermeiſter ab. Die

l iſe von S leuten I r wer rech jährige Lotte Hellriegel war ſeit Beginn der vorie des ehe e über alle Rechtsbeſtimmungen unter r eſſen in der Hauptſache aus S
derden, ſowie T und Glauben einfach hinwegſetenſſoneinflüſſen erklärt d n, wenngleich gen Sp h als Tanz t Wiener 7d und bedingt culund n ein e ſurtecht über die Gewerk nicht verkannt werden e m J kätig. r rny die Wiedereinſte ans nueſerrt e anmaßen zu können reits ein on e u beliebt. 1 z Anter elt es ſehngenaus Anlaß des Streiks oder de 9 e e en Verband, der ſchon e o obachten iſt. r hat e wohl e den dem je hre alte r r3 a Se

den nicht z Wiedereinſte r Kampf mit den diktaturlüſ ſter ne n Tagen merklich gebeſſert, von einer Es wo r die Vegiehungen edas Arbe t ham nicht s igen auszufechten a auch dieſen entwerten Wiederaufnahme der von den Witſſu W des das Mädchen in ſeiner Schuueg v
des Tarifvertrages gilt. Die i 2 Er des Bankenkapi mit der ihm v h en Arbeiten kann im uerte vier Schüſſe auf die Freundin ab, wofür die Parteien la bis 7. März einſ allen ihm zu Gebote ſtehenden Augenblick h nicht die Rede ſein. re dieſe ſchwer verletzt wurde.
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iſtrats Gartenbaudirektor Berkling, die

enunte 7 die ja verhältnismäßig jungen auf 12 780 offene Stellen, ährend d demſelben tets eingeholt worden war. Nun wurde SDie r 29. Februar. (Radiomeldung.) n gut wie nichts zu r mich en zuſammen 70 255 Ardeitſeg nde vor rund n r vor
die Firma Siemens hat bereits am Diens für die Lite ger anderswo. waren. Wenn mehr offene Stellen tat ſem Entlaſſungstage W anuar unt ut n e des Beſchluſſes der Berliner Metall ing 3 Schulden in die Sike r ſächlich vorhanden waren und d gemeldet der wilden Saale a en e ei. H. die

induſtriellen die Arbeiter ihrer Betriebe am Sonn n e 1913 iſt ſo gut wie keine Ausleſe der Weg wer trägt dann die S Doch nur hauptete, von einem ürhe letollegen r an der
abend mit Schluß der J t auszuſperren, c érten Wirtſchafter erfolgt, im r enteil, die aufſdie Agrarier ſelbſt, die den ürbeienecweſen auf u üferböſch ung Bäume fällte, zur eventuellen
Wrnn Anſchlag in ihren Werken Manngeben en Gütern rumtreibenden abgetakelten Offi dem Lande nicht grün ſind und die Arbeitsvermitt Hilfeleiſtun worden zu ſein. Als er

ſſen: ziere haben den gert nur n z tiefer in den Dreck lung zum Teil ſabotieren. Syſtematiſche Drücke- dann von dem Gartenarch s T
„Die Werkzeugmacher unſerer Betriebe r ſeſe n. Auch der Landwirt s bleibt ebenſo e iſt nach den Beſtimmungen des Geſetzes warum er ſich dort eb en Montag, den 27. Februar 1928, in wenig wie nduſtrie die Umſtellung erſpart. einfach unmöglich. Nur gelernte Arbeiter können klärt, daß er die ünſalverß e T
ne dieſe Arbeitskräfte iſt das Weiterarbeiten e Bei die er Umſtellung iſt Hilfe notwendig Hilfe für neun Wochen beruf fefremde Arbeit ablehnen, nicht en müſſe. Das Gericht war der aſſung,

ganzen Betriebe unmöglich. Wir müſſen deshalb e geſunden Elemente, nicht für die hoff aber die und die kommen auf per keine unmittelbare S r de
in Betriebe ſpäteſtens am Sonnabend, dem nungsloſen Bantrotteure. Hilfe wurde bereits ge dem flachen in Der Arbeits Ertrinkens vorgelegen habe. Vie Be n

e eeinzelnen ungen on rogramm belaſtet, wen r ai n ung a die Oeffentlichkeit mit Sinbeſen ortsübrich ch en Weh vergütet wird. rufung
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Von Fran Dr. med. Junckers-Kutnewſky
Bei der Leichenöffnung von Frauen aller

Stände und Berufe fand man, daß nur 14 Pro-
zent geſunde Geſchlechtsorgane aufwieſen. Eine

nze Reihe von Krankheiten kommen nachgewieſoermahe, öfter bei Frauen als bei Männern

vor, um nur einige zu nennen: elfmal häufiger
Geſchwülſte der Geſchlechtsorgane, ferner auch
Bauchfell- und Blinddarmentzündungen, Er-
krankung der blurbildenden Organe (zum Beiſpiel
Bleichſucht) und viele Krankheiten nervöſer Natur.

Die Geburt iſt nur einer der kleineren Fak-
toren, die als Urſache von Krankheiten in Be
tracht kommen können. Die normale Geburt för
dert ſogar die Geſundheit der Frau, hingegen
richtet die anormale, die Fehlgeburt, unermeß-
lichen Schaden an

Aber davon abgeſehen, muß man ſich angeſichts
der eben angeführten, erſchreckenden Tatſachen doch
fragen: Warum ſind Frauen häufiger krank als
Männer

Jſt die Frau von Natur benachteiligt? Jſt ſie
weniger gut für den Lebenskampf ausgerüſtet als
der Mann? Hat ſie nicht gelernt, ihren Körper
rechtzeitig zu ſtählen und zu kräftigen und den ge
ſunden Körper geſund zu erhalten? Geht die Frau
leichtſinnig und verantwortungslos mit dem koſt
barſten Gut, das ſie hat und geben kann, um?
Wendet man ein, daß das Leben, das zermal-
mende heutige Leben ihr keine Zeit zur Ruhe und
Pflege ließe, auch von ihr den harten Kampf
heiſche, dem ſie nicht gewachſen ſei Oder hat die
Frau ſelbſt nicht die anatomiſche Beſonderheit und
Bedingtheit ihres Körpers allen Anforderungen
gegenüber, die an ihn geſtellt werden, erkannt
Alles dieſes zuſammen und noch vieles andere
mehr zehren am koſtbarſten Gut der Menſchheit

Frauenkraft.
Den wenigſten Frauen iſt die Lage der Ge

ſchlechtsorgane zueinander und zu den übrigen
Bauchorganen überhaupt bekannt. Aus der ein
fachen Erkenntnis, daß beim Weibe normalerweiſe
eine direkte offene Verbindung von der Außen
welt zum Leibesinnern beſteht, folgt, daß keine
Entzündung der Geſchlechtsorgane leicht zu neh
men iſt, jede Jnfektionsmöglichkeit ſiets ferngehal-

Erkrankung tieferer Teile durch Ueberwanderung
der Erreger geben kann

Alſo i die Frau von der Natur in ge
wiſſer Weiſe benachteiligt? Ja und nein. Sie iſt
gefährdeter als der Mann. Sie ſollte daher um
ihren Körper wiſſen. Das würde der Frau hel-
fen, die Scheu vor dem Arzte zu überwinden und
bei Schmerzen im Unterleib ſich ſofort in Behand
lung zu begeben. Schamgefühl veranlaßt die
Frauen aoft. die vwarürlichſten Bedürfniſſe ver
nachläſſigen Und gerade die Regelmäßig
keit der Blaſen- und Stuhlentkeerung für die Er
haltung ihrer Geſundheit von größter Wichtigkeit.
Die überfüllte Blaſe drängt und verlagert die Ge
bärmutter nach hinten. Das kann leicht zur Rück-
wärtsknickung dieſes Organes führen Der über
mäßig gefüllte Maſtdarm drückt die Gebärmutter
nach vorn auf die ſehr empfindliche Blaſe. Oder
jene wird mitten zwiſchen Blaſe und Darm zu
ſammengepreßt, was zu Blutſtauungen und lang
wierigen Entzündungen führen kann. Und der
Grund zu all dieſem? Die bei Frauen ſo häufige
Verſtopfung

Daß die in der Berufsarbeit ſtehende Frau
nicht alle Schädlichkeiten vermeiden kann, iſt lei-
der nur zu wahr Beſonders verhängnisvoll aber
wird das in den Tagen der Perioden. Ruhe und
Fernhalten jeder Jnfektionsmöglichkeit ſind dabei
die beiden wichtigſten natürlichſten Forderungen.
Aber wie oft wird leider dagegen gefrevelt! Eine
lockende Tanzgeſellſchaft, eine nicht unbedingt
nötige Arbeit, ein größerer Spaziergang werden
leichtſinnig unternommen. Und doch erhält die
Frau nichts ſo lange jung und geſund wie Ruhe
zur Zeit der Periode Aber nicht nur körperliche,
auch geiſtige Ruhe iſt Bedingung; denn der Vor
gang der Eireife wirkt auf das Nervenſyſtem.
Senſible Frauen merken das ſehr ſtark und pſy-
chiſch labile erleiden ihre nervöſen Störungen auf
fallend häufig zur Menſtruationszeit, ein jedem
Nerven- und Frauenarzt bekanntes Phänomen.

Ausſchließlicher Gehirnarbeit iſt die Natur der
Frau in den wenigſten Fällen auf die Dauer
wachſen. Der häufige Aufenthalt in geſchloſſenen
Räumen, das ſtändige Arbeiten teils in ſitzender,
gebückter Haltung, womit eine ungenügende

Oopyright dy Der ZeitungsKoman“, Berlin W. 9, Linttr. 30 j

6 (Nachdruck verboten.)„Es iſt gut, Her Sutaki.“ e nete er, „derKanake hat n cabelt. n Sie übri-gens in F u e e a e
„Ja,“ ſagte der ner er froh,die Frage S n leiter erledigt

ſchien, „einige Revolverſchüſſe. vermutete,
a

euf der Lagune nach Fiſ

n der iuch das es. Mit einem blendenden Licht
fährt man aus und lockt damit die e empor.“

za Gewiß, Sie gee unſchuldiger Natur
durch die Menſchen

meiner Betrübnis gehört.Meln d a nen Wunſch hen
„Jch möchte, daß man mich zu den Leichen

Van Gooren u „Natürlich, Sie wollen
ſich die Opfer des Ünglüds anfehen. He, Caper ſich au an Rhyan, wah.

den Rotbart Herantrat, „begleitenrend er t den Notba
Sie doch Miſter Sutaki au Veranda, wo die

e Sie ihn dabel,“Rhyan hatte tanden, te heimlie n e ivan Gooren r. zu dem
det, „aber er iſt ungu Je Er hat er
einen mir unerklärlichen nd, mich zu belügen.Mir iſt beinahe, als hätten ſich heute x hier

Din rege t ſ u n WDe on ſe ngem bemerkt,“wie e e gar un er e
„Un a tt dieſe Faden a an Goorenund drehte ihm h den Rücken

Er ließ Manham delIlt v mit ken ter Betfe t eit

n SGooren trat unter die 7 der
Veranda und wa ab, bis Sutaki mit Rhyan
herabkam. Der r ließ ſich vor dem Ja-

ner nicht mehr ſehen. Der Kapitän des Damp-
s geleitete den kleinen Aſiaten zum Landungs-Erſt einer Weue tauchte er wieder auf

d lief van entgegen.

kein Mittel in der Hand, ihn geſprächiger zu

a e e

„Nun?“
Khyan zuckte die Achſeln.

Leiche ohne Kopf angeſehen, hat nſo unter
ucht wie Sie es vorhin getan haben,“ meldete dereemann, „ich werde daraus nicht kiug. Was be

zweckt er mit ſeiner Neugier?“

„Das iſt wo zu erraten Wenn er doch
ſprechen würde! er übrigens gefragt, ob er
wieder in See gehen darf?“

„Ja ich habe ihm geraten, noch abzu
warten.“
„Das war gut. Trotzdem wird er bis Abend

nicht mehr hier ſein. Er ſcheint Grund zu haben,
dem Atoll den Rücken zu kehren. Und man hat

edee

machen!“
ynheer war ordentlich traurig geworden.

rate nen, hinüber nach Barhui zu
dampfen und des Deutſchen zu verſichern,“
ſagte Rhyan, „er iſt ohne Zweifel der Mörder.“

„Mir wäre lieb, wenn ich hier bleiben würde.
Könnten Sie nicht allein Hill herbeiſchaffen? 2
Aber Sie müßten klug z Captain, und ihmnicht verraten, welcher erdacht auf ihm t.
Von der Tat ſelbſt dürfen Sie ihm erzäh mehr
nicht!“

„Hm, das will ich gern beſorgen
lange fahren Sie hinüber nach dem Nach

ra

a etwa zwei Stunden bin ich wieder zu
ru

„Dann los! Und größte Verſchwiegenheit!“Khyan voll ſchönem er, raſte den Van
Gooren tehrte nachdenklich in das Haus zurück, in
dem die einzige Ueberlebende der Familie Reward
von Schmerz und Kummer zerriſſen auf ihn war-
tete.

In den folgenden drei Stunden, die yan
immerhin benöigte, um Hill nach Katoa zu brin-
gen, re Mynheer van Gooren viel zu tun, ſoviel, daß es ſeine Kräfte weitaus äberſtieg
gige war die Sonne ſo quälend geworden,

r Holländer darunter ebenſo litt wie r Hel
fer; aber man durfte nicht dulden, daß Toteniroch länger über der Erde blieben, und da ſich

ge bul mu

Sauerſtoffzufuhr verbunden iſt, begünſtigt eine
bei dem weiblichen Geſchlecht ſehr verbreitete
Form. der Konſtitutionsſchwäche: die Blutarmut.
Namentlich das junge Mädchen iſt dieſer Schädi
gung, die oft mit einer Erkrankung der Unter
leibsorgane zuſammenhängt, und deren Mat
Gefahr darin heruht, daß ſie die Empfänglichkeit
für Tuberkuloſe erhöht, ganz beſonders ausgeſetzt.
Gerade die beiden Modeberufe: Kontor und
Schneiderei, fördern die Entwicklung der Bleich
ſucht. Der Schutz der Geſundheit wird bei der
Berufswahl oft am wenigſten in Betracht ge
zogen. Die überwiegende Mehrzahl der heutigen
Frauenbeſchäftigung läßt ein regelmäßiges Aus-
ſetzen der Arbeit, eine gewiſſe Schonung in den
Zeiten verminderter körperlicher Widerſtandskraft
leider nicht zu.

Um den weiblichen Körper, vor allem den noch
nicht voll entwickelten, der erfahrungsgemäß
gegenüber Anſtrengung beſonders empfindlich iſt,
zu ſchonen, ſollte nach Beendigung der Schulzeit
ein halbes Jahr Erholung, das ganz der körper-
lichen Ertüchtigung durch Sport und Landaufent-
halt gewidmet wäre, allgemein Brauch und Ge
ſundhbeitslehre gle Schulfach eingeführt werden.

Mag die Frau auch von Natur aus gefährdeter
ſein, wenn ihre Aufklärung wie ihre Körperſtäh-
lung den Grad wie beim Manne erreicht haben
wird, wird vielleicht die Frage: warum ſind
Frauen häufiger krank als Männer? eines Tages
ihre traurige Berechtigung verloren haben..

Die Frau als Erbmaſſe.
Wozu der zwangsmäßige Wechſel der Staatsan

gehörigkeit führen kann, zeigt der Fall einer jungen
Deutſchen, die einen Tabakhändler aus Afghaniſtan
geheiratet und damit ſeine Staatsangehörigkeit er
worben hat. Sie war ihm in das Afridi-Land, ſeine
Heimat an der Oſtgrenze von Afghaniſtan gefolgt.
Das AfridiLand iſt politiſch ſelbſtändig und hat
eigene Sitten und Geſetze. Als der Ehemann in
dem unter deutſcher Leitung ſtehenden Krankenhaue
in Stambul ſtarb, ergab ſich, daß nach afridiſchem
Recht Frau und Kinder nicht Erben waren, ſon-
dern zur Erbmaſſe gehörten. Nach dem Landes-
geſetz fiel die Frau dem Bruder des Verſtorbenen
zu, der auch erſchien, um ſie zu heiraten und, als
ſie ſich weigerte, von ſeinem Rechte Gebrauch machte,
ſeinen lebenden Erbteil gegen Höchſtgebot als Skla
rin zu verkaufen. Die deutſche Geſandtſchaft in Ka

ſich der Frau annehmen und ſie aus
Reichsmitteln aus der Erbmaſſe zurück-
kaufen. Auch ein Beitrag zur Frage der Staats

l C dergee et Rind 2 e.machte in77 der mediziniſchen Fakultät der
eine gro n von rzten zugegen war,eingehende Tee eine le ode, die
darauf abzielt, Entbind einerbeſtimmt e e t ufuhhee

o

ten Stunde auszuführen. Nachr Meth n es möglich ſein, die Stunde
Geburt vorher zu wählen und die Entbindung

ſelbſt ohne jede Gefahr und mit der unbedingten
*icherheit auszuführen, mit der man heute eine

Bruchoperation unter erdung ver lokalen

r vornimmt e rerDelmas weiter ausführte, hat er in z
den Beweis für die Schnelligkeit des g.lichen Aktes erbracht, der r jede Gefahr für

Mutter und Kind vor ſich geht.

Was die berufstätige eimerikanerin

für ihr Eußeres ausgibt.
Ein Engländer der ſich zum Zwese ſozialer

ne rehen de Siramen, in ein Weſpenneſt e Nicht
46 Prozent, nein, nur 19 Prozent ihres Ge

Strümpfe. En.ſprechendes gilt zum Beiſpiel vonden Sthen, ohne v keine Frau in Amerika im

Winter auskommt. Das jährliche Toilettenbudget
der Amerikanerin dieſer Gattung ſieht etwa r
dermaßen on ch r n am e 7
3 ar ndſchu ollar, aar15 Dollar, ein Vterklei 42,50 Dollar, r

i rn Ja Tweit die Hauptpoſten des etten ets.
n muß die geſchäftstätigeDollar w eruich und für ihre Mahlzeiten
1,50 Dollar täglich in Rechnung ſtellen. DieAmerikanerin, die auf eigenen I ſteht, r
ſchließt deren Verteidige in Wirklichkeitweg extravagant. Sie will den Kinode uch
entbehren, und ſie begnügt ſich mit einfächen
nungsverhältniſſen, 53 adrett kleiden zu können,

angehörigkeit der Ehefrau. aber im übrigen recht wenig von ihrem
Leben.

in die Korallenfelſen geſprengtes Grab, eine Art
von Erbbegräbnis, geſorgt hatte, konnte die Be
tatrung der Opfer ohne weiteres vor ſich gehen.

lonel Manham und van Gooren, ſowie dieLeute vom Dampfer gaben den ünglü ichen das
z Geleite. Jmogen veriet man nicht, daß die
Jhrigen begraben wurden. Man fürchtete einen
neuen Ausbruch ihres Verzweiflung.

Auf dem Rückweg von der Stätte der Beerdi-
Gns ſ c ſich Manham an den ander an.

nz plötzlich ſchien ein Entſchluß in dem Ver
lobten gereift, ganz plötzlich r er, als
die beiden Männer allein waren, zu ſprechen an.

„Mynheer van Gooren, haben Sie Vertrauen
zu dem Wort eines engliſchen Offiziers„Ganz und gär, Colonel Manhan

„Alſo auch zu dem meinen?“
„Zweifellos
Der Hagere kämpfte mit ſich. „Jch war heute

nacht in der Nähe der Jnſel,“ ſagte er dann mit
gepreßter Stimme

„Für mich keine Neuigkeit. Um zehn Uhr und
dreſindewanjis Minuten ſind Sie in die Jolle
geſtiegen und abgefahren

„Jch weiß. Sie haben mich dabei beobachtet.“
„Nur zufällig ganz zufällig. Und was bewogSie zu dieſer abenteuerlichen Fahrt

chlecht
egangen Als ich in der Lagune ein raf, ſah ich
ie Lichter der Jnſel ſo fern, daß ich feig und

ſchwach umkehrte. Mit Mühe und Not arbeitete
ich mich zum Dampfer durch. Dann war ich ſo
erſchöpft, daß ich kaum auf das Deck zurückklettern
konnte.“

Van Gooren betrachtete den Engländer von
der Seite. Wollen Sie nicht lieber dazu beitragen, Klarheit zu ſchaffen

„Nein das iſt unmöglich die Ehre
eines anderen Menſchen wäre gefährdet!darf nicht reden bitte, zwingen Sie nis
nicht, wortbrüchig zu werden

So heftig, mi echtem r rief der
Colonel dieſe letzten Worte, daß ſie den Holländer
zu überzeugen ſchienen.

„Das genügt mir,“ ſagte n van
en, „ich könnte mir daraus einen Reim bil-

den wenn ich genug Phantaſie beſäße.“
Manham ſtöhnte auf. „Es iſt ſo grauenvoll

dieſes Verhängnis,“ murmelte er
„Ja, Sie hätten vielleicht die her retten

können, deren Ehre Sie t nicht gefährdenwollen, aber Sie wurden ſchwach! veſay
lücklicherweiſe ar Monois Erzählu ab,aß Reward am anderen Ende der Juſe frei e„Sie erraten viel,“ gab der Clonel zu.

mußte ſehr ſchwer rudern, ich geriet in e

onn gingen ſie ſchweigend nebeneinander
weiter.

Als ſie vor dem Hauſe anlangten, erwartete ſiedort die junge Perſon, deren n man Jmogen

anvertraut hatte. Die Dame habe den nſch
geäußert, Mynheer zu ſprechen.

„Jch halte es für gut, Sie laſſen mich einmalallein l Jhrer Verlobten plaudern,“ wandte
ich der Holländer an ſeiner Begleiter, „ich ſehe
hnen an, Sie ſind nach unſerer letzten Ausein

anderſetzung nicht in der Stimmung, Jmogen ent
gegenzutreten.“

„Sie treffen das Richtige,“ d v Man-
ham. Er war aufgeregt und ſichtlich erſchüttert
von dem, was er van Gooren angedeutet hatte.

Oben erwartete das blonde Mädchen oen ſelt-
ſamen Freuno, den ſie auf der Carpentaria' ge
rade in e ſchrecklichen Stunden gefunden
hatte, und auf ihrem zarten Geſicht prägte ein
Zu von Entſchloſſenheit und Kampfbereitſchaft
au „Bitte, ſetzen Sie ſich zu mir,“ bat ſie l„män hat v erzählt, de der Dampfer e
Barhui gefahren iſt. Gilr das Hill?“

„Man hatte kein Recht, davon zu reden,“van Gooren zurück, während er ſich am Figeket
des Divans e für den Augenblick mit ſeinen

Kräften am Ende, tief ermattet von der Glut, die
über Jnſel und Meer lagerte.

„Das iſt Aniworten Sie mir,Mynheer, oder Sie zwingen mich, ſelbſt zu kom

a g„Mein Kind, Sie haben ſich nicht getäuſcht.Es iſt allerdings et worden, Hill er
rufen. Mehr nicht. es andere wird ſich er
geben. ſobald er uns Aufklärung über ſeinen
nächtlichen Beſuch auf dieſer Jnſel gegeben hat.

Und wenn er ſich weigert?“üeberraſch blickte der Holländer auf. „Sie
vermuten, daß er Gründe hat, uns die Erklärun
gen ſchuldig zu bleiben

Unter ſeinem Blick errötete ſie. Sie v ihm
aus. „Das iſt nicht ausgeſchloſſen Und mit
plötzlicher Verzwei lung, in Tränen ausbrechend:„Mynheer, ich weit md. wer Sie ſind Sie ſind
aber klüger als alle Menſchen, die hier umnd. Vltee, beruhigen mich Meer

t,

leichgültig.

Seorg dieſe Bluttat begangen haben könntelpie daß ein gewiſſer Verdast auf ihm
und ich kenne ihn: er wird trotzdem nicht ſprechen,
wenn e ihm und meinem Vater das vor
gefallen iſt, was ich leider vermuten muß.“

„Rätſel, kleine Jomgen,“ ſagte van Gooren
erſtaunt, „warum ſo viele älſel? Sie ha
dieſen Mann von Barhiu ſehr lieb iſt es ſo

„So lieb, idaß Kwed nicht ſchildern kann,
ſtammelte Jmogen Re

(Fortſetzung folgt.
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